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Neuland an der Nordsee.

Im  Rahmen des Zehnjohresplane, b ;r i j i t l f r -  
regterung für b i, Aebeitsdlenstpsllch, ,s, , ln ,  um. 
fdngr,id)r, Im Plane rissig, unh giganlisch,'.9!,u. 
lanbgfmlnnunfl unb K u lib l„ u n g  an brr Nord- 
fr,kü |i, oara ,I,h ,n . b i, sich zum Teil vor den 
Toren der Iabestädle abspielen wirb.

Die Jtflfl, ber Nordsee hoch oben von Jütland 
b i, herunler zue Elbe unb Wesennündung unb 
rorilrr bis nach brr Cms soll neugesiallel werben 
Die neu, nordsrlesische Küste soll an der Wes,.' 
küfte de» Heuligen S y lt  enilonglausen unb in 
südwestlicher Linie bi» Ostfries,and ooclloßen V\ r  
Cflfricelanb oorgelagerien Inseln W angerooq, 
Juist. Norderney usw. sollen ebenfalls oetschwio-' 
btn. sodoß tatsächlich eine Neuformung der Küste 
stattfindet.

Dieser giganlische P ion  Im Nahmen der A r- 
beif.deschaffung Hai jü r Nordwes,deuischland eine 
Bedeulung. brrrn posllio, Ausmafe, im ersten 
jugendlich brr Betrachtung unb W ürdigung gar 
nichi abgesehen werben können. D i,  Neulandge- 
roinnung bient, belrachlel im Nahmen de» Iehn- 
jähre,p la n ,;. als M ille ,  zum Iwech. t «  großen 
Arbeitslosigkeit zu einem Te il zu steuern Nicht 
oll,in  die Arbeit selbst soll geschaffen werben durch 
die Ausstellung der Arbeitspläne, sondern probuk. 
lioe, sinnvolle Arbeit. Durch diese Angewinnuna 
von Neuland aus dem M eer werben Weele ge. 
schaffen, b i, unserer Generation und vielen unge. 
zahlten nach uns zum V orte il gereichen.

Bor noch nicht allzu langer Jett wurde In brr 
Nähe Wilhelmshavens ein, umfangreiche Land- 
gewinnung und Laiibeinbeichung vorgenommen, 
di, weil über die Grenzen unserer engen Heimat 
Beachtung fand. Auch diese Landgewinnung war 
im Nahmen einer Nolftonbsarbell durchgeführt 
zur Beschaffung von Arbeitsmöglichkeiten Erwerb», 
loser. Menschenhand,, nur mit Spaten bewaffnet 
schufen, gering unterstützt von Maschinen, einen 
600 000 Kubikmeter Erde enthaltenden Deich, der 
sich In einer Lange von 5,5 Kilometer von N il- 
flerfiel nach Boslopp erstreckt und eine Flache 
von 3 M illio nen  Quadratmeter Neuland um- 
schliefet. Dieses gewonnene Land wurde nicht dem 
Meere abgerungen, wie es der H itlerplan vor- 
steh), sondern es schlickte im Laufe von vier Jahr- 
hunderlen an und wurde, um es der Landw iil- 
schüft nutzbar zu machen, eingedeicht. W as hier 
gewonnen wurde, w ar fruchtbares Matfchenland.

Sie Matsch zieht sich als schmaler Saum  zw!» 
|d)tn der Geest, dem sandigen Hinterland, und 
der Nordsee hin, anfangend von der Sübgrenze 
Dänemarks bis zum Iuldersee. Dos Marschen- 
land. ein äußerst fruchtbarer und ergiebiger Boden, 
ist dos Siedlungsland der Friesen. Die Geschichte 
der Friesen ist gekennzeichnet durch einen ftänbi- 
gen Kamps gegen das Meer. Die Deiche frühe- 
rer Zeilen gewährten den Bewohnern wohl einen 
Schutz, aber bei grofern Sturm fluten wurden sie 
zerstört. Durch das Zerreißen der Deiche eniftan- 
den der Zuiberfee, bei Iadedufen (an betn heute 
brr Nrichskriegshafen W ilhelmshaven liegt), der 
Lanwersfee, der D o lla rt, b i, Leybuchl unb die 
Harlebucht.

3n harter, zäher Arbeil haben sich die Friesen 
Slück für 6 stick dos ihnen von der Nordsee ent- 
rissen, Land wiedergeholt durch das Neuerrichlen 
non Deichen. 61 t schoben diese immer weiter in 
bas Meer und gewannen riesige Flächen jung.

sräulichen Meerbodens. vor vielen Hunderten von 
Jahren einmal ihrer Väter Scholle.

Die Neneinbeichung de» Hitlerplanes soll aus 
technischem Wege geschehen. Gewaltige (Erb- unb 
Be tonw äll, werden In die Nordsee hinausgebaut, 
ähnlich wie bei der Trockenlegung bes Zuibersees, 
unb in ihrem Schutze w ird das Land, früherer 
Meeresboden, ausgetrocknet unb für Siedlung», 
zwecke hergerichtet.

siebt, mlib eine Vereinheitlichung unb erhöh!, 
Wirksamkeit der Tr,mbenoerkehr?propagando he,, 
deiaesüh.t

Da» Neichskabineit traf bann noch (ine Re- 
gelnna über die Zuständigkeit ans dem Gebiet 
der Atbeit-beschrffa-g. die durch die A> störn,,g 
de« Nelchskommlfforlots fiir Arbeit,beschoss ing 
nrlroenblq geworden mar, dess.-n Desugniff, unb 
Ausgaben aus den Reichsarbeitsminister überge-

________  Heu. Vre vom Reich»ernährnngsminlsier vorge-
( . legte Tnlwiirs eines Geletze, zur Aenderung des

“•x tulrrvCipn baut HutoftraKcn. Gesetz-S über Pächlerschvtz wurde ebenfalls oerob. 
  schiedet.

Das Reichskabinett genehmigte die Errichtung 
eines Unternehmens .. Reichsaulobahnen“ . Danach 
roirb die Deutsche Reich» bahngesellschast ermäch. 
llgt, zum Bau unb Betrieb eines leistungsfähigen 
Netzes von Kraftfahrbahnen ein Zweigunterneh- 
men zu errichten, weiche» den N am en: .Reich»,
outobahnen“ trägt. Die Kraftfahrbahnen sinb 
öffentliche Wege und ausschließlich für den allge- 
meinen Verkehr mit Kraftfahrzeugen bestimmt, 
d e r Reichskanzler tjeflefll einen Generollnspeklor 
für bas deutsche Straßenwesen, der die Linien­
führung und Ausgestaltung der Reichsautobahnen 
bestimmt. Die Verwaltung und Vertretung des 
Unternehmens übernimmt die Deutsch, Reichs- 
bahngesellschast. F ü r die Benutzung der Reichs, 
outobahnen werden Gebühren erhoben. Der Reich». 
Inspektor Ist mit allen notwendigen Vollmachten 
ausgestattet. J ü r  das neue Unternehmen ist auch 
das Enteignungsrecht vorgesehen. Im  Zusammen- 
hang hiermit w ird ein neues Reichsweaegefetz er- 
losten werden.

Dieser P la n  ist bekanntlich aus die persönliche I n i ­
tia t iv , des Reichskanzlers zurückzuführen. Es w ird 
in Durchführung des Gesetze» in Deutschland ein 
Auloslraßennetz errichtet werben, wie es bisher 
in der W elt noch nicht e rlf lln l.  I n  diesem grofe- 
zügigen P lan  kommt der G laub, an d i, w ir t­
schaftliche Zukunft Deutschlands unb an eine g,. 
wollige Entwicklung des Kraslwagenoerkehrs sicht­
bar zum Ausdruck. Die geplanten Autobahnen, 
m it deren Bau unverzüglich begonnen werden 
soll, werden der deutschen Verkehrswirtfchoft ge. 
w ä ltig , Impulse und der deutschen Landwirtschaft 
ein völlig neues B ild  geben. S ie werden das 
k ra ftvo ll, S innb ild  des neuen politischen Zeilal- 
lers für spätere Generationen sein, das mit der 
Regierung H itle r begonnen Hai.

Die Auswirkungen dieses gigantischen G iro- 
ßenbauprojekles werden sich nicht nur In neuen 
Beschästigungsmoglichkeiten größeren Umfanges 
zeigen, sondern auch zu einer völligen Neugestal­
tung der Treibstoffwitlfchafl und zu einem gewal- 
Ilgen Aufschwung der nationalen Produktion, ins- 
besondere auch an deutschen Treibstoffen, führen. 
Schließlich werden sich in Verfolg dieser Pläne 
auch ganz neu, Perspektiven für d i, Handelspo­
lit ik  „ö ffnen.

Verabschiedet wurden schließlich noch die Ge- 
setze über d i, Vorführung ausländischer B ildstre i­
fen und über den Reichsausfchufe für Irem den- 
o ^ 'h r .  Das erste Gesetz bedeutet lediglich die 
weitere Verlängerung des schon bestehenden Ge- 
fetzes und überträgt die Ausführungsverordnun­
gen, die den Zeltbebürfniffen angepaßt werden, 
vom Reichsinnenminister auf den Reichspropa- 
gandaminister. Durch den Reichsausfchuß für 
Fremdenverkehr. der unter Führung des Reich». 
Ministers für Vo lksaufkläruag und Propaganda

(Enlòícfumjcn im fcunfclftcn 
Neuguinea.

Neuguinea Ist zwar nur wenige Don p ersinn- 
den von Australien entfernt; lretzdem aber glückt, 
es „s t  vor einigen M onaten vier Weißen, sich 
einen Weg durch bas Bergdschungel Ins Innerste 
des Lande» zu bahnen, wo sie zu Ihrer Ueberrc- 
schung Eingeboren, entdeckten, von bereu T r if t ,nz 
bisher niemand etwas geahnt hatte. Diese vier 
weißen M änner, ein Regierungsbeamter, ein M i-  
neningenieur sowie zwei Goldgräber unb Forscher, 
sahen sich Inmitten eines seltsamen Landes, oas 
bisher noch keines Weißen Fuß betreten halte, 
eines Lande», bas von Eingeborenen dicht btoöl» 
k „ l  war, die hinsichtlich Ihrer Kleidung, S illen 
unb Kampsmelhoden in diesem Territorium  eine 
besondere Stellung einnahmen. Um diese Bezirke 
zu erreichen, mußten sich die vier M änner unter 
beständiger Gefahr, aus dem Hinterhalt beschaffen 
zu werben, einen Weg durch d i, üppigst, Vege- 
la iton offnen. Wenn sie Glück hallen, legten sie 
an einem Tag 6 Kilometer zurück. Ih re  Aufgabe 
war. einen geeigneten Landungsplatz für Flugzeuge 
zu enldeck-n. Das glückte schließlich auch, unb 
r in ,s  Tages sahen d i, W ilden, wie sich ein gro­
ßer .V o g e l"  au , den Wolken herabfenkte und 
landet,. E twas später erschien ein zweites F lug- 
zeug, dem weitere weiß, M änner entstiegen. Diese 
vom Himmel kommenden M änner bildeten ein, 
Erpedition. die von dem australischen M a jo r  M a rr  
geführt wurde, dem Staatssekretär de, austrail. 
schen Staat,nbundes für da , Territorialwesen, der 
zur Einrichtung einer Selbstverwaltung nach Neu- 
guinea gekommen war. Die Flieger hollen eine 
Reise über 3000 -  4000 in  hohe ^Bergketten 
hinter sich.iDiese Barriere des Bergm affivs halt, 
bis Eingeborenen bis heute vor den Segnungen 
der Z lv liifa liou  geschützt.

Nach Landung der Flugzeug, eilten d i, W ilden 
von allen Seilen herbei, um bas W under der vom 
Himmel gekommenen M änner aus der N ä h , zu 
bestaunen. M i l  P fe il und Bogen bewaffnet, hie,, 
len f l,  tapfer stand, bis sie das K n a ll,rn  der 
Flugzeugmolore zu eiliger Flucht veranlaßte. Dann 
kehrten f l,  sehr vorsichtig zurück; immer wieder 
scheuchte f l,  jedoch der A larm  der Propeller in 
da , Dschungel zurück. Schließlich versam »,!!, sich 
ein, Anzahl beherzter M änner aus verschiedenen 
Stämmen auf dem Landungsplatz. Sie musterten 
einander zwar mit feindlichen B lick-,i. vergaßen 
aber unter dem Eindruck des eben erlebten W u n ­
ders ih r, alten Stammesfehden. A ls  die Singe- 
bor,neu ihre Furcht .überwunden hatten, wandle 
sich M a jo r  M a rr  durch einen Dolmetscher an st, 
und fordert, sie auf, b i, weißen M änner nach

Kräften zu unterstützen. Seit b „  Ankunft b »  F lug­
zeug, Ist bort ein Polizeiposten unb «In Lage, er­
richtet worben. Die Goldsucher sind f l , listn an h ., 
A rb e it; ein regelmäßiger Flugzeugbienst ist bereit» 
eingerichtet. Der Erfolg b „  Erpedlllon sl-lli den 
wichtigsten Fortschritt der Weißen '.in der Ersor- 
schung de» Berggetänbe» In diesem Teil der I n ­
sel bar, wo mehr als 100 000 Menschen roahntn. 
von denen kein einziger vorher einen weißen M ann 
zu Gesicht bekommen hatt,. M a n  hat Gold an 
verschiedenen Stellen gesunden: aber ein G elb­
fieber herrscht trotzdem nicht, weil es außerordent­
lichen Takte» unb besonderer Klugheit bedars, um 
mit den Eingeborenen in Güte auszukommen, die 
zwar nur mit Bogen unb P f , I I  bewaffnet, aber 
sehr tapfer sind. Außerdem stellen sich auch dem 
Transport der für die Goldgewinnung benötigten 
Maschinen erhebliche Schwierigkeiten in ben W e , 
Um eine einzig, Baggermaschine an O rt und Stelle 
zu bringen, sind 400 Transporte notwendig, von 
denen jeder über 60 Meilen führt, wobei Höhen 
zu überwinden sind, die dem Transport schier un­
überwindlich, Schwierigkeiten in ben Weg stellen.

Elektrische Mellen schmelzen 
Metalle.

Wenn w ir die Probleme auszählen, welch,.künf­
tig Generationen in technischer Beziehung zn losen 
haben werden, so denken w ir unwillkürlich auch 
an eine Ausgabe, d i, sich in den ersten Ansängen 
ihrer Löiitngsmögllchkeilen schon heute am techni­
schen Horizont abzuzeichnen beginnt: die drahtlose 
Uebftlragung von Energie. W as für ein unge­
heurer Fortschritt wäre erreicht, wenn w ir — ähn­
lich wie heute die relativ kleinen Energien unserer 
Rundfunksender —  die gewaltigen Energieströme 
unserer G roßkraftwerk, durch ben Aelher dem 
Verbraucher zuslrahlen könnten! Wenngleich auch 
ein weiter, mühseliger Weg uns von diesem Ziel, 
trennt, wenngleich es vielleicht auch niemals in 
einem wirtschaftlichen Rahmen erreicht werben kann, 
so gibt es doch heut, schon wenigstens in klein­
stem Maßstab eine wirkliche drahtlose Energieüber­
tragung, und zwar finden w ir sie in der neuesten 
Errungenschaft auf dem Gebiete der elektrischen 
Schmelzöfen, in dem sogenannten Hochfrequenz- 
Induktionsofen.

Ganz so kompliziert, wie es der N rm e „ w a r ­
ten läßt, ist dieser modernste Ofen der M eta llurgie 
keineswegs, und er ist sogar in seiner Arbeitsweise 
verhältnismäßig leicht zu verstehen. W ir  brauchen 
uns „ n t  zu vergegenwärtigen, daß ein in einem 
D raht fließender Wechselstrom, ein elektrischer Strom 
also, der dauernd im bestimmten Rhythm us seine 
Richtung unb Stärke ändert, in der Umgebung 
des Drahtes ein sich in gleicher Weise änderndes 
elektrisches Feld hervorruft. Diese» Feld, dem w ir 
die bekannten Erscheinungen der Induktion  ver­
danken und dessen Ausbreitung im Grunde nichts 
anderes als die uns vom Rundfunk her bekann­
ten Wellen darstellt, ist im Innern  einer Draht- 
spule ganz besonders intensiv, weil sich hier von 
ollen Seilest her die Wellen überkreuzen.

B rin g ! man in bas Innere einer derartigen 
wechseistromdurchfloffenen Spule einen Tiegel mit 
M eta ll, so saugt dieses M eta ll als guter elektri­
scher Leiter gewissermaßen die Strahlung auf, es 
„absorbiert“ sie und verwandelt sie in Wärme. 
W ährend also dem keramischen Tiegelmalerial, das

als elektrischer Nichtleiter unbeeinflußt von den 
Strahlen durchdrungen wirb, nichts weiter passiert, 
w irb der Metalleinsatz waimer »nb warmer, bl» 
„  schließlich ins Schmelzen gerät.

Natürlich gehören dazu ziemlich erhebliche Ener- 
gi,mengen, unb man muß daher ziemlich stark, 
S tröm , durch die Spule fließen taffen. Da ein 
gewöhnlicher Leiter, etwa ein Droht, sich dabei 
unzuläffig hoch erhitzen würde, baut man Mc 
Spule aus einem Kupferrohr, durch welches wäh- 
rend bes Stromdurchganges Waffe, hindurchge- 
schickt wird. D i,  Frequenzen, bas helfet die Zahl 
bet Stromschwingungen ln der Zeiteinheit, sind 
relativ klein, man arbeitet mit etwa 500 bis 
10 000 Schwingungen in der Sekunde, was etwa 
einet Wellenlänge von 30 bis 600 Kilometer In 
Lust entspricht. Der Name „Hochsrequenzosen“ ist 
daher etwas irreführend: er stammt au» den A n ­
fangszeiten bes Baues solcher Lesen, in der man 
burch hohe Frequenzen besonders gute W irkungs­
grade erzielen zu können glaubte.

Der groß, praktische Vorteil des von der AN- 
gemeinen Elektrizität». Gesellschaft in Zusammen«, 
beit mit Fachleuten der Metallindustrie entwickelten 
Hochfrequenzofens hängt eng mit der eigenartigen 
Wärmewirkung, bei der die Wärme In dem zu 
erhitzenden Körper selbst „ze u g t'w ird , zusammen 
und besteht darin, daß das Schmflzgut in allen 
feinen Querschnitten vollständig gleichmäßig erhitzt 
w ird und daß dabei eine sehr lebhafte Bewegung 
ber Schmelze eintritt, die eine innige Durchmi. 
schung aller Bestandteile des Bades zur Folg« 
hol. Die kräftige Bewegung und Ueberhitzung bes 
Bode» Ist metallurgisch äußerst günstig, unb man 
gehl daher überall da. wo es auf die Erzeugung 
hochwertiger Metalle ankommt, zum Hochfrequenz- 
Induktionsofen über. Das gilt vor ollem für die 
Erzeugung seh; hochwertiger Stahlsorten. Aber 
auch für das Schmelzen von Nichteisenmetallen 
führt „  sich mehr und mehr ein. M an  stellt d l, 
O ifen in den verschiedensten Größen her, vom 
kleinsten Laboratoriumsofen bis zum industriellen 
O en mit Energieaufnahmen bis 1500 K ilow att 
und einem Fassungsvermögen von 4 Tonnen und 
darüber.
■ e *  « e e g —    g
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E u r i t y b a .  F rl. Geny Soares, der P on la - 
groffenfrr Gesellschaft angehörend und auf einer 
Besuchsreise in Euritybo weilend, hat in der 
Rua B a ião  do S rrro  Azul einen Selbstmord­
versuch unternommen und sich eine schwere Schuß­
wunde zugefügt. I h r  Zustand ist ernst. Die 
G ründ, zu diesem bedauernswerten Schrill sind 
unbekannt.

—  D e r  © e i g e r k ö n i g  k o m m t .  I n  Höch­
ster Zeit w ird Eadele, augenblicklich der bedeu­
tendste V iolin ist Südamerikas, noch Curitiba kom­
men, um im Cinema Palacio einige Konzerl, zu 
geben.

— I n  Guaraluba wurde eine Dom , beim Da- 
den von den hochgehenden Wogen entführt. Der 
18 jährig« 2-fferfon Braga aus Guaraluba stürzt, 
sich ins Woffer. um der Bedrohten zu H ilf ,  zu 
eilen. Nach einhändigen Bemühungen gelang es 
ihm endlich, mit der Geretteten den Strand zu 
gewinnen, wo ihm begeisterte Ovationen darge­
bracht wurden. Me.» w ill bei der Bundesregie­
rung den unerschrockenen jungen M ann für die 
Rettungsmedaille Vorschlägen.
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IV ilS k a w
w V- k ^  weiter, * A,< Vandstreicherin „n t de», Ane», ich meine „A ber, F ie d e l! uns  I I doch ein - tig e r! teilte ,c nbcl halte to to it das .Veit der beide» alter»,

und die Pcuou in der M itte  lochte eben lau t ant eine N ic k te '“ v  ™ -  . - ... . .  . ,  .,M a n  hüi-i- rã heiitiirf ' vcia jic. die Geheimratin fest. de» ,\-raucu gewonnen, die Lieblichkeit ihres
T r L , . „,vvan Mottcbufd) 1" I  ns W ort iianbftrcichcrin „Aber, das ist doch ein T iger!“ stellte auch Amtier», ihre Art ru spreche», sich z» bewegt»,f. l  l “ " ’ !n<\ * tC i u,c l0,lc t01licilb -?"gfic i» -Oclrnc Kornelius an-?, Tine fest. a!!:-3 zusammen verband sich zn einem frcmbnrti
o ! 1' * 11,1 cv. rubP lockerte )ich. aber als sie sich umschaute, stand vor ihr ein Isabels dunkle Augen schwämme» in Trane» gen unb doch echten, natürlichen Ja »brr, der so

. V  kl-. , 4  'tmC U0”  , "  Zwischen Behor schmales, zierliches Wesen mit «ouuengcbimmle», „J a , meiner Bonito ist ei» Tiger gewesen, der leicht für sich einnahm. Isabel .Herbert gehörte 
»nd bat .hu, ihre Kost« ungefähr einer dal- nichts zu versteh,.'.,'nn'r sa^Tme'.' ,v.e''der'"schw ^ ° " s t ,  unb beste, den es gab. Er alte ein erz u, den Menschen, « m m  mau »ui schwer böse
ben stunde an die angegebene Anschr.s, z.. brin- vo plötzlich auch lachte und neben dem Weibs- ihr r Jugend gehabt hm,e ' "  ,D,f “ " J T  9-i' " " "  ^
M . Nur ihr Handlaschchen behielt sie bei sich, bild we.terschr,». lind die C r n  í  e , t  mit wildem Anstchluchzen d.e tchmale» Arme n». ,

Cro imi» n * "  n„,- ,hr»   x -  ̂ l,,"° DIC ->»ge» ,ahen ne tragend an. de» Vals der Taute. „W ir  oben »ns w gut ochou acht -tage nach xcabels etwas meik-
Lieblinasplatz "  ' h v’ •, - . , rhaf uiig und gern- Nahrung quoll in ihr ans. versteht, unb er at sterben gemußt so jung. C, würdigem Einzug in das I lerne -Hans der (*»;

'-'e breitete die Arme ans, und da trat die meiner armer B on ito ! C pobre B on ito ! Pobie heimiáii» Kornelius a» der Sndaiilage in Worin--
am Nhein reiste die Tante mit ibt nach Bad

Tine miisite das .Hans hüten. Ter Ane durste
ihr „ach. ' " ...........  .............. :......  h , , r ; ; , h^ ; n i r (1ck    ..ct-r.1 ,..r o.e,es re.zen°e w.aoetce... staunt ans die Ticke.

Noiuan vou Annu von Panhiii>s.

3o erreichte sie Worms.
^>e gab einem Tiestinann ihren Gepäckschein

ni
PC 
bi

Jetzt kam natürlich die Verhaftung und gern- 
de vor ihrem .Hanse!

Ò" Mer,ko fä llt ja eine junge Tarne, die mit Tine beugte sich gespannt über das Gelander. Iierliche ein '™cn.g"idicu''iuchcr‘''nber bann schmiede Ö n iZ liw 'm io  •- 
iiutni Anen hernmipaziert, nicht besonders ans. Nanu, was bedeutete den» das, unten schrillte sie sich in ihre Arme imh hi, e i l . v  v  >■ - . . . . . .
ober Heer blieben die Leute verblüfft stehen, unb ja die .vanstrirglocke. ' c ' *  ku,b L  £  e m ln l  h ^  ^  v " T s
em Paar ans der Straße spielende Kinder liefen Tas Franenzi.nn.er sollte wohl verhaftet wer- d " er- nnlresten.

Bei einer Iam ilie, die nie mehr als »vei Kur­
gaste gleichzeitig aufnahm, fanden sie Unterlumt 

-  in einer B illa  gegenüber dem Kurpark.
Jü r Helene Kornelius war die Wohnung sei?; 

bequem. Sie konnte vom Ballon ans der Km.

~ie „rf,,,,, M,  h - a , -* - ?  ('d) hier ms -vans ritten. Le,,e tagte ste: „'Wie frene ich mich, daß d» 'Was ist 'chnen Tine, was fehlt Ihne» denn
achtete gar nicht daran,, machte nur „n - 4 nie stel «in, ste hatte vorhin vergelten, hinter gekomme» bist!“ j ilIC swo ltfbufch wiirate sckiver atmend her-

mal Halt und ,tagte die Kinder nach dem Weg. der Jeitnngssra» die Haustür z» schließe» Ter kleine Aste aber baue ü*  i x -J  i-  - •. J , . . , KTie K ilih fr I , r , „  Over hatte sich langst davon- vor: „ Ic h  btn |o gerührt, es tut mir auch leid,
selbst .... E  - u ' *  begeistert bereu, ste »o ratch es ihr dicker Körper erlaubte, stürmte gemacht. E r saß nebenan ans dem Speiseschrank, daß der arme Tiger sterben mußte “

,, * ^  - j , *^eni! r , *'* f"^e u . ste die -treppe Hinunter ins Erdgeschoß, unb da wo er einen Teller mit 'Nüssen entdeckt hatte unb Helene Kornelius schüttelte verblüfft de» Kops
" "  paaTchU faflänaV  á e fX n '^ ? *  nòrfTbau!' ürèidieun U" 0 " fbe"  ,í,m bic i!nub' Wmouftí davon. Als Tine ins Jim »,er'trat, aber wenn sie ganz ehrlich fein wollte, auch ,l,r mnsik lausche,,, „nd Isabel faß baun be, ihr »nd

f *  è ?  ? ;  ' i,d) 0 , warf er ihr die Schale» ins Gesicht waren die Tranen nahe. Toch nicht des T.grrS erzählte von der Heimat.
>»» lsabel rVrhi-if hi» siu 0rtní ‘ » •_hrfn9Ç ^  ê, “; lc Cl - V ! - , schone Person! J-ra» Helene Kornelius aber atmete ebenso wegen, eher schnitt ihr Isabels Jammer ins Herz, Ih re  è ante horte ihr gern zu, ihr drolliges 
bic 'zahlreiche Beälei,»»»' ^mmihev',» ist»,"h e r ~ V «  t^ckVN iiV '^h liiil- n íiiu '' '" h  9a> Oiis. Ivie Tine Niottebnsch. Isabel Herbert hatte unb ähnlich mochte eS auch wohl Tine ergehe». Teiit'ch belustigte sie. Aber manchmal war sie
Menmua mar j .  h ’ 's« h - T .. . . , !-t , I*tn Verlange» Iveder lnpsersarbe». Haut, noch die leiseste diiiik- ohne daß sie sich darüber klar ward. sprachlos, wenn sie hörte, was dieses schmale.
(Ute 1 ?  ,l0 f ,"K ühr,Ph ' -londp ay ;,. andern unb ,prang lere Blntstönnng. Sie ..ab... L m  de., kleinen, dnnkelaranen blonde Bladelcke.i schon alles erleb, hatte.
"ttc. e„,e -vo,l,chke,t ,ym»bt» gegenüber. chr, da ihm eine -Kell« dazu genügend Be.ve- Ih r  Gesichtet,e» ,var nur von der heißen <So».

i m  stand ,»,t oben ans dem Ballon unb gnngssreiheit ließ, ans ihre Schulter. Ter Schupo ne ihrer Heimat a,bräunt, unb das kleidete sie
i'iiiucte em sosakisse» aus, als sich ein seltsamer grüßte militärisch, aber er lachte dabei.“ Tine sah entzückend.
>i»g näherte. deutlich, er lachte, iveil sie sich vor dem Aste»

'-•e sonne blendete stark, sie mußte mit der fürchtete, 
emeu Hand die Augen schützen, um Genaueres Sie ließ den Beamten, der sprechen wollte, 
i "  Erkenne». nicht z» W ort komme».

3o. mm konnte sie besser sehe». I n  der M itte „Sie, Person Sie, nehmen Sie mir das Biest 
b«  Inges ging eine ^rnueusperwu, unb auf ab, es w ill mein Chr anfressen,“ schrie sie em- 
ihrer Schulter hockte ein Aste. pört."

ES trieb sich also wieder einmal landsahre»- Ter Schupo lachte stärker, die Landstreichers» 
des Volk in 'Worms her,». Tie verdächtige» Ker- aber tief leise: „C ro, ven aqui !*
E da seitlich gehörten wohl zu de», Weibsbild, Ta sprang der Asse zurück aus seinen allen
dfls ausfallend elegant gekleidet ivar Platz, und der Beamte sagte sre.indlick: „Tie

Aber heutzutage brauchte man sich über gar junge Dame erklärte, si, sei die 'Nichte der Ira n
nichts mehr zu luunbrr», da zog sich ivohl auch Geheimrat Kornelius und komme ans Meriko, 
eine Laiivstreicheriii ivie eiift' Ta.ne an. Ta  irrte ivo man mit einem Affen herumlaufen könne! 
lo was mit einem Aesschen umher, faulen,Vc Bei uns hieße es wohl: Erregung öffentlichen

Helene Kornelius fragte lächelnd: „Weshalb

Seideiihiit ab. Isabel geriet, wen» sie so erzählte, manchmal
So, jetzt kam das mattblonde, leicht gewellte in Helle Begeisterung.

Haar zur volle» Geltung. Sie saßen dann beide in bequemen Liegefti'ch-
Wie reizend die 'Nichte ivar, vor deren Ankunft len êis dem Ballon, die Nlnsil im Kurpark

snnbu dich denn dein Vater lo plötzlich „ach sie sich gefürchtet hatte. Ganz Worms wurde sie spielte die letzte» 'Nachmittags».icke, und Isabel
Te.itschland, mein liebes Kind 't

Isabels Iiige überschattete finsterer Ernst

durch bi, Welt unb ließ sich »och dafür bezahle».
No, von ihr brauchte sie ans leinen Groschen 

-in rechne,,
_ Von der anderen Nichtimg her schleudern' ei» 
■schupo i„  seiner sauberen Uniform dem Inge 
entgegen.

Tiire wartete gespannt auf bas Ausreiste» der 
Ilaudstreicheri».

Aergernisses -  oder B e triebss tö rung .“
Er grüßte militärisch, blickte Isabel noch ein. 

mal bewundernd an »nd ging

um diese entzückende Nichte beneide»! plapderte von drüben.
Aber vorläufig brauchte sie hier noch nicht all« „C, Tante Elene, meine» Batet 'nt einer j r . >

'Weil er unb ich es nicht 'oben wollte, daß ich z» viel Mensche» kennenzulernen. Jetzt ivar man fii-j. der ist berühmt in ganz Amcnto, unb mmn 
einen Sennor mußte erschieße».“ j „  ber Reisezeit, sie selbst wollte zur 'Nachkur einer es "echt, der I i r l i i s  Erben ist da, rennen die

„Um des Himmels willen,“ ächzte Tine. Halsentzündung nach Bad Sode» im Taunus, Lente 'in. I n  Los Angeles ’nbe ich vor drei
Isabel Piefi empört hervor: „E r 'at meiner dorthin würbe sie Isabel mitnehme», unb im Jahre zwölf dressierte Rappen vorgeführt, t-rc 

Bonito erschösse», meiner Liebste, ! “ Herbst konnte sie da»» in die hier sehr nette Ge Mensche» "oben um gviujin, bis ich mühe war
Tie Geheimrätm erstarrte, Tine blinzelte ihr zu. sellschast eingeführt werde» von der Ta»l I n  Toronto abe ich mit zwei
I n  M ir ilo  schien eS ja gut zuzugehen. Sie freute sich jetzt, daß ihr der Bruder fein Lowe» ein Spiel gezeigt, da waren alle m iü c f t “
Irgend jemand hatte diesem blutjunge» Ge Kind schickte. „W o liegt denn Toroi.io >" nagte -Helene Kor

Sie legte ihren Arm um Isabels Schulter. nelius. Te» Name» hatte sie uvrf. nie gehört
„Komm, Isabel, ich,zeige dir dein Jiminev.“ Isabels rote Lippen iimspielle ein kleines La»

Wer war Isabel ries „C ro !“ TaS Aestchen sprang im chel».
Bogen ans ihre Schulter, unb Tine guckte noch Tie Tante fragte o ft: „Wo liegt dies und wo
lange ans die Tür, hinter der die drei verschleim-

schöpf de» Liebsten erschossen uub 
'Ach, das ivar ja haar sträubend. 
Iitle riid  fragte Helene Kornelius: 

de»,, de», Liebster s“
Isabel lächelte wehmütig.
„Ich  abe ihm so sehr geliebte, mein

Eie stand, uub ihre grauen Aenglen. halten

liegt d as .'“ Sie wußte von Amerika nur, deß
es bor eine Stadt gab, die Ncniiptk hieß unb 
eine San Iraneiseo und emv andere Bhiladrl'

1-;.,. >i,„ ,. , ••>••• I-- i-'/i m.nun, mein erz war den wäre»
-  . f  i [  f  V  oull_oou ihm. Ich w ill ihm euch zeige»!“

" 't íc  Ti.r^'öst.ieie (ick' u 1 " -sie kramte in ihrem Handtaschelte» herum, einen ganz verzückten Glanz. „ Isabe l!“ sagte sie phict. Bei allen anderen 'N.mien I,nichte sie auf.
niib die beide» ,traut» sahen fast, ängstlich ans leise vor sich hin, und wie sie den Namen aus 
die große Photographie, die ihnen Isabel eutge- sprach, glich er einem Streicheln, einer Liebko 
fleichiclt. snng

.Wer ist da?“
Tine war ganz kopslos.

Das bewährte 
und bekannte B O M B  der AlTAimM

„Toronto ist eine sehr ginfsc Stadt in Kuuc- 
da“ , erklärte sie.

(,vu itic l„*g  j»,u,)

is t das b e lich te

WINTERBIER!



-  E i n w e i h u n g  D e r  R e f o r m s c h u l e .  Turnverein, (ein 33. S t'fm nQ tf.ft. . 2Ble nicht on- 
m letzten Sonnobenb fonb auf der ©ranja bo d « ,  z " « w o n rn  mar. *»■"'»  J  |  ® 'r<' J ' ’ 
•M ain bl* Inaugarlrrung Der n*u*n (Reform- s*r ©elegenheit auf ein voll I 8 i )  •

statt. Der S e i«  wohnten bei: ber Herr unb brr Besuch à b à  alle « ' » “ ' " « ' " J “  
| WDestntervenlot M anael 9 tiba i. b rr hochwüe- gleiche gi» für bis * 0 ,W ' u” {i. 'n b |f 3<f ( j

Herr Melropoiilonerzbischof Dom 3oüo im  Programm«. P unkt 9 Uhr nahm: b r !2« t 
traao. der Herr Regionolkommanbani General Ihren Ansang, w o , men brl 
tarne, R ibeiro de.- Herr Präsident bk, Supe- seilen feststellen Kann. Schon bie, ist 
o i it iib n n a i Desembargador L lo la rio  P orlugol. ba , m ir hiermit zur Nachahmung e m p ^ le n  möch- 

I «  A m  Jugendrichter D r. 2 ronei.ro ba Cvnha len. M i.  2 schn.ibig "usgeführten Musikstücken 
fc tr ira  sowie b lt Herren Desembargador Hugo wurbe bet Reigen «öffnet unter ber bewährten 

| 5ima*. Slnonzfekretär D r. Rioabaola be M o - Leitung von Pros. Seyer. Anschließend hielt * e r
A o 0*  D r^Ä b g a rb  M oranhoo o i,  B e ,Ire .«  bee I .  Präsiden be, Vere in , eine Kurze Begrüßung«. 

I to tafckre iär». D r. Moccye be O lioeiro. brr P o - ansprach'. bonkte den zahlreich ">ä,Irnrnen 2es.- 
I Mtchef D r  Abranche, Affonso ©ulmardet, ber le tlrrhm r.n  für ihren lieben Besuch unb forderte 
I  w m lch teb lre tlo r D r. Cciovlo ba Eiloe.ro. vom sie zu weiter« Werbung sür ben Verein aus. b «  
Lze,Kom m ando Oberstleutnant Waldemar Stoff, sich b.kornllich großer Beliebtheit Innerhalb der 

2eu«wehr»ommonbo Haupimonn 21,lu t Deaölkerung C u riiybu , « fre u e : b ie, bewe.se b «  
I«e liano Cesfa unb ber Polizeibelegot D r. M o -  starke Besuch sowie die anerkannten Leistungen 
0(1 Linhore, be Lecerbo. D o , neue '©ebflnbe de, Vereins. S itn e r gebachle er brr ©rünbet be» 
B th ilt einen Speisesaal. EchlafrSume sür 60 3a- ««e in« , non denen noch foüjenb«t 5 H . i r r e n n  
«bliche einen prächtig an,gestalteten Schulsaal. unserer M itte  wellen Heinrich K rom « , B ib in  
Mehr „sw. 3m Hofpaoillon sind die Werks,ditm Lippmann. M a r  R o mmann, Lu u  brause unb 

-  "  ' Schuhmacherei. Tischlerei usw. O swald ©utmonn. b it m it S to lz « fü llt  sein kün-
««gebracht. Der 2inanzle»retär H e «  D r. R i-  neu üb« b!« Entwicklung de, V e re in , b n  sich 
à o i a  be M acrda übergab ba» ©rbüube im a u , kleinen Ansängen heraus zu b «  stattlichen 
Itamen be» Herrn B unb« in t» °e n to rs  dem Herrn Anzahl von fast 1 000  M itg liedern emporgearbeitet 
taoenbrichl«. ber nun feinetfeil, das W ort er- hat. Am Schluß wünschte er beni Verein ein wei-
^  -  -  - — -  —  --------  «ree B lühen unb Gedeihen unb btn geehrtem

©ästen ein p io r  angenehme Stunden.
I n  bunter Abwechslung wickelte sich in der

2olge bo , gediegene P rogram m  ob. H err P a u l
Boetlch« (öatilenso llfl) brachte .A n  ber Weser" 
o. S . Bresfel gut zum Bortrag, w o für er lebhaf­
ten B e ifa ll erntete. Dann erfolgte eine korrekte 
unb tadellose Athletische Vorführung ber S p o rt- 
Vereinigung .G erm an ia ", welche durch ihre Lei- 

Z t'in .' b «  bot. Im Häufe feine, B rude r, Augusto stungen auf diesem Gebiet angenehm llderrafchlr 
3tein wohnte. Der Unglückliche begab sich auf unb oerbiente Anerkennung fand. H ierauf brachte 
ein Zimmer, legte Jrouenkleibung an, unb zwar der D . M .  G. B . .E in ig ke it bie Lieber „G o tt 
nehme Röcke übereinanber, unb ging daraus In grüße Dich unb Im 2. - ie ll .3 rü h lin g  am Rhein 
•in nahe, Wäldchen. B a ld  batauf war er In eine zum Vortrog, welche formvollendet unb prächtig 
Jturtsäulr verwandelt. Entsetzt eilten auf seine gesungen wurden. Den Sängern sowie ihrem Lei- 
Hilfeschreie A nw ohn« unb Passant«, herbei. E ,  ter wurde der rophlcrrblente B e ifa ll zuteil.
,ostete große Mühe. b> 2lommen zu ersticken, Rad) Absolvierung zweier weiterer Musikstücke, 
x n n  bet M ann haue die Kleiber mit Petroleum bie in nicht zu übertreffender 2o rm  von dem O r-
xgosfrn. bevor er sie in B rand steckte. A-n gan- chest« Seyet ausgeführt wurden, « fo lg te  bo , Ans-

treten ber Turner van b rr T u rn rrfrk rio n  be, H .

I ir l f f  unb den Herrn 3nlerv*n ior zu dem neuen 
lverke beglückwünschte. 3m Arschluffe baren be- 

1 fchiigtrn die Heeren dir Anlagen ber G ra rfa  bo 
Eangnirn. dir unter te r bewährten Leitung von 
Zbnft Ropoleao P s ria  ba 2ontoura steht unb 

I  ms alle den denkbar besten Eindruck mochte.
—  E i n e n  g r a u s i g e n  S e l b s t m o r d  

Mtflbte am Sonntagabend gegen <s Uhr in P I-  
orzinho b «  51 jährige Arbeiter Herr Ernesto

)en Körper mit Branbivunderr bedeck«, brachte 
non den Unglücklichen zunächst zum Haufe fr!- 
a n  Bruder». Die Polizei transportierte ihn bar- 
auf zur Santa Cosa, wo er aber -fO M inuten 
nach feiner Eintieferung starb. Ernesto Stein hin- 
Iffläfct 2 rcu  unb Kinder.

—  D  i e M u s t e r m e s s e .  Auch bie deutsche 
Kolonie ist eingeladen worben, sich an ber gro­
ßen Ausstellung zu beteiligen. Herr Konsul A rt-  
bert hot sich sofort m it den maßgebenden V e r­
bänden in Verbindung gesetzt, unb r ,  steht zu 
«warten, boß dem Ansuchen In eindrucksvoller 
Weife Rechnung getrogen w irb. D e , weiteren 
haben bie 3 s lrro rn lo trn  von P iauhg  unb P e r­
nambuco bie Beteiligung Ihrer Staaten In A u s ­
sicht gestellt.

—  E i n e  2 r a u  i n  2 l a m m e n .  3n ber 
Run Dr. 2 o io rr hariierte in bet Nacht auf 
M ontag M a ria  R ibeiro mit einer 2lofche S p i­
ritus. Dabei ergoß sich ein Te il bet 3 lü ff lg tr t!  
auf ihre Kleiber, bie zufällig 2euer fingen. M it  
schweren Brandwunde» wurde bie Verunglückte 
zur Santa Cosa gebracht.

T h e o  U r a u f f ü h r u n g .  Dienstag, den

11. V , unb anschließend der Turner vom Teitto 
Brasil. Turnverein m it ihren vorzüglichen Uebun­
gen am Reck sowie am Borren , die beiden Riegen 
leisteten Hervorragende, unb machten ihren T u rn - 
meistern alle Ehre. Der mächtige App laus von 
feiten ber Anwesenden w ar ber beste Beweis ber 
Anerkennung. Sodann stellte die 6 .  V . „G erm a­
n ia " ein herrliche, Gruppenbllb, welche, allgemei­
nen Anklang fand. A ls  Schiußmarfch spielte ba , 
Orchester „Hoch Heidecksdurg" unb brachte Hier­
m it ba , P rogram m  zu einem würdigen Abschluß.

3n  der Pause vor dem B a ll würben bie M i t ­
wirkenden unb die geladenen Vorstände b rr be­
freundeten Vereine mit einer kleinen Erfrischung 
überrascht, wozu bie hiesigen Brauereien b o , köst­
liche M a ß  spendierten, was bankbar anzuerkennen 
Ist. lleberhaupt Koni:!, man feststellen, baß eine 
schöne Harmonie zwischen dem Kranken Unterst- 
Verein „ C abra l" unb den befreundeten Vereinen 
besteht, wie es überall ber 2 all fein sollte.

H ierauf begann ber groß: Seitball. weicher alle 
Teilnehmer ln gehobener S tim m ung unter den 
beliebten Tanzweifen be, Orchester, Seyet bis

15. August. M a ria  Himmelfahrt, veranstaltet ber in  die frühen Morgenstunden zusammenhielt. A ll-  
Aloysiamsche IOagllngsoeeein im Ses.saol des gemein wurde bebauetI, daß die schönen 6 tu e - 
Callegio Dom Stfus eine Theatervorstellung. 3 u t den so schnell enrsl ehen. 2 ü r  den leiblichen © -•
Vorführung gelangt ein Mrsiionrfchaulpiei in 3 nuß hatte ber Oekonorrr Herr A lb ino  Christens'n
Auszügen: „W o  bleiben denn bie M ä n n e r? " in vorbildlicher Weise gesorgt, so boß e , ben letz-
E in  K inofilm  beschließt den Adenb. M a n  beachte len, schwer fiel, sich von dieser Quelle zu trennen,
bie Anzeige ln heutiger R u rr .m « ! Alles in allem kann bet Verein Cabral un3 fein

— D ie  A n s c h 1 1 , ß f r a g e  Sacaieslnho— rühriger Vorstand m it bet sehr gut gelungenen 
Otrrinhos oder Iacaie'sinho Cambará ist anfchei- Veranstaltung zufrieden fein. G 'obus.
nenb in eine neue Phase geirrten. Der Verkehr,- D e u ts c h e  R u n d fu n k s e n d u n g e n  f ü r  d ie  
wmts.er hat b:e Einstellung bet Arbeiten in Rich- A l lS ia n d d e u ls c h e n .  3m Zusammenhang mit 
lang noch O urinho, unb eine Neuprüfung bet bem Ausbau be» deutschen Rundsunkweseno für
2rage angeordnet. Vielleicht entscheidet man sich 
fetzl für ben Anschluß 3c caiesiriho — Cambará, 
also für bie potancens« Lösung.

' t 2 h  e a t e ra  bb n b. W ir  wollen schon fetzt

die Belange de, nationalsozialistischen S taa te , 
w irb  auch ber deutsche Kurzwellensender zur P ro ­
paganda für bas Deutschtum besonder, im Aus- 
land ausgebaut werben. V o r allem sollen deutsche.

kú r0 a a n lníJ !^ ,D' 6°k  om l9 ,  bs. auf ollgemet- Wesen, deutsche M usik , deutsche Dichtung in den 
n~ .  f r un'?  b*e wizmbe Singspiel-Operette Programmen bee Kurzwellensender, gepflegt wer-
-  £ ',ln  M ä b r i sein" im Saale be, ben. Seit dem 1. A p r il ist bet deutsche Kurzwet-
u h * !  °  i h .-N v " 9 *^rf Aufführung er- lenfenter entgegen seiner früheren Veiwenbung
T i n r u  ír’ • l  durchschlagende Ecfolg ber ersten durch regelmäßige Rachiprogramme ganz ln ben
-  oü® m äuch ber zweiten ein vo lle , Dienst ber deutschen Propaganda gestellt worben.

J  brr Reinertrag für den B üh- D ie Sendungen, die vor ollen Dingen in Übersee-
. .  ou bestimmt Ist; de»hold s-he sich jeder ische Länder gehen, werben bort Im allgemeinen 

sehr gut empfangen, ba z. B . nach Nordamerika 
ein Richtstrahler mit Kilowattleistung eingesetzt w irb. 
Nach anderen Ländern werben die Programme 
über einen Ruirbstraht» gesendet, bet nur eine 
Leistung von 7,2 K ilow att ausweist. 2Ü r ben

rechtzeitig mit Karten vor. weiche in diesen Ta 
gen. an den schon bekannten Stellen, zum V o r 
verkauf ausliegen werben.

—  3n ben 3lOffen 3qaofiti, T ibagy und B a r, 
w irb ein große, 2ischst«b«> beobachtet.

b «  * * * °  b 0 i , a  B r e b l a l  Hat in R u nb ftrah l»  müßten zumindest 50 K ilow att zur
1 3n it r a n  ei ! '  3cnuar 1932 bi» zum Verfügung stehen. D a  man ober mit dem Richt- 
moino* I r  n i9 f !aml 147 Häuser die ge» strahier nach Norbom eilka bisher gute Erfolge
morsen « Ä ?  ** 0U i9<- halle, ist für bie Zukunft ber B au  weiterer Richt-
W ü l i r b r r  m il <s*E“ , l lhb° sinb schon verschiedene strahl» geplant. S o  soll z. B . In einem holten

-  3n T r  . .  2 ° h '.  °uch nach Südamerika m it Richtstrahlerbedccht worben.
Run aus M ittwoch waren die gesendet werden. D ie Programme be» deutschen
b* Barre,, h ,r ® r0BC° Unb die Run Andre Kurzwellensender» müffen mit besonder, großer

ianb f * ii ?  ( in «  aufregenden Die- Sorg fa lt zusammengestellt werben, denn fl» sollenbesiQslh F * | | . 6  I *  . -vir- WUIHIUII -u,ummenge,ieu, roeroen,
h in «  ’bem fcU * Verfolgte im Hose ben Deutschen im Auslande unb vor ollem in
men Es hinh»ii rM *  unb sestgenom- Uebeifee deutsche, Wesen in ganz besonder, guter
Lobm ha p t l  K Um,. ,n  flemiR<n ® “ 9 *nto Darstellung übermitteln. Eetbstoerstänblich ist Im
G elänani, , Bi inn,n "  om 28, 3 u l* QUB dem Augenblick bie Verwendung be» Kurzwellensender, 
S b  í h l  Í .  worben war, wo er wegen für die deutschen Belange im Ausland noch nicht 
M onaten obiiibflB#« V *«  DOn 1 2ahr 9 derart ausgebaut, wie e, nach jeder Richtung hin

'  °ün,chen.wttt wäre. 3m national,oz.erl.stischen 
Aieare bei ! i ih n«n e* j ,  Fazenda Monte Staat wirb man aber alle technischen Möqtichtrei- 
mtt^BtennlMl! b ,iäS fU V I '  belb,n ,in,e . ,,n "u-werten. um dem Deutschtum Im Ausland
t ,n  In ^rcro,!fcs unb ,ann' i “  dienen, um auch im Ausland bi* Anschauun-
Ab illo  b* 6ou>« 1 ÍI,B* 3 "hrmann gen über die Berhältniffe In Deutschland zu berich-
so hthlq oTaen b .? ^ n  a ' * " “ 9 m"  b,m * 0* '  " * ' n unb ° ° ' ° ° '»  Dingen um ber ©reue,pro- 
belbra6 « li it  „ nx m  ,r  ,in<n e * a* Pafln"ba wirkungsvoll entgegenzutreten.
Leiche w o" »Nb wrruge Mrnuten darauf eine D i -  » L u f t ig e  B ü h n e "  l n  L u r i t y b a .

  i »  v " M om og abend sind die hier bereits er war-
Gefchäslthflu» von f f ^ /n t ü 9»  Ä l“ br<d>, ‘  ln bo» *«l<n M itglieder der „Lustigen Bühne" -  Ber- 
men verschiedene. Waren mit W "  n°h ' »nee Ensemble, von R io  Grande kommend, ein-

—  E in  S c h w i n d l e r .  Die Polizei fahndet 
nach einem gewiffen 3»!e Kamsin,k., der als Per-

eine Reibe vm0°n Ä *  00n ®- ^ a u lo  tenfangerln 2re Wunder ............ ...................
Bäckereien oeikau,x r .° "  <l , n l  tn Berlin  unb vom S tadt-Theat« in «rea-
vorausbezahlen It ß' ú íb  m \ l  l Z  ' l i ' "  3 u '  ^ " " ° " r u n g  gelungen Lustspiele. Revue-
Weite suchte Den B.trn».»?» x . . bos ^ 'n e » .  Singspiele, Kleine Komödien. Tänze etc.
f l«  L  re te il, »ne ú l n o n r  ^  t , l le , | fe M ir  au , dem Program m  im Anzeigenteil zu 
gegeben unvollkommene Quittungen ..sehen, ist für Sonntag. ,3 . August, abend, » '/ -

D a r  K r a n t e i i .  i i - *  i  „  . Ul)r ber erste große Bunte Abend vorgesehen. E ,
feierte om Sonnabenb ,  ^ r  .t t b r e l  handelt sich Hier um eine neue A l l  von AuffllH-
lld) f es(S.nückten Räumen he« -r ? «  lu a9,n - b lf l<» einiger Zeit in B e rlin  auigekom-

'  __________Teuro . Brasil, wen ist unb große Anziehungskraft ans ba» P „

getroffen. Dozu gehören die hier bereit» vorte il­
haft bekannten Künstler Elsriede M erten , und 
3eitp Sichermann sowie die Opern- und Operei- 
e.«i^— . . .     vom THeoter be» We>

D e r  N o m o a h

e, a i " tl l,1,r ln  Brositien hat diese 
* ' ,C, Darstellungen dieselbe Anziehungskraft 
l  m.e|,n „b rm  bie „Luftige Bühne" i „  den von

Ix  b’ ,n u °- a u *  W o  be 3aneiro
und P o rto  Alegre bereit, ca. 80 Darstellungen

• <£,,0|9 9 'f ltb m  hat. © ,  kommen olle
mozllchen Sachen, heilere und ernste Lieber V o r- 
i"M e  unb kurze Theaterstücke. Singspiele in bun- 
ter Reihe zum Vortrag. D a ,  Am t bee Ansager» 
hol 2:1. Elfriede M erten» übernommen. E ,  ist 
d ie , eine ganz originelle hier noch gnnz unbe- 
kannte A rt nan Darbietungen, bie f iije r  auch 
bei unserem P ub likum  Anklang finden w irb. D ie 
Künflie r sind drüben auf ben besten Bühnen aus­
getreten. Elfriebe M e ile n , unb 3eü r Sichermann 
waren zuletzt Im Deutschen Künflle rlheo l«  In B « -  
»n. wo bie obige angedeutete neuartige V o rtra g ,- 
neiie.zsterft eingeführt wurde.

€ :<T rte  M e rt 'n v . eine Schouspielerin allerersten 
R ange,, die irr Deutschland einen großen R u f ge- 
niest unb auch in Brasilien bereit, bei «k lärte  
Liebling de, P u b lik u m , geworben ist. w irb  durch 
ihren persönlichen Scharm, ihren unverwüstlichen 
frischen Hum or unb durch Ihre 2eohNalue die Her- 
zen der Besucher im Sturme gewinnen. M a n  w irb  
nie müde. Elfriebe M e rte n , aus ber Bühne zu fe- 
hen u. sprechen zu hören. 3 re  W under m it ihrer 
angenehmen, gulgeschulten Stimme. C o lora lu r-So- 
ptan, erfreut bas P u b likum  durch ih r* rounber- 
va ll rolebergegebenen Arien u. Lieber. 2 e llr  61- 
(Hermann als vorzüglich« B onvivan t unb Liebha- 
ber g i l t  fein beste, unb « fre u t bas P ub likum  
außerdem durch feine trefflichen Deklamationen u. 
Couple t,. E ,  sind vier Vorstellungen im „Thea- 
tro G u -iy ra " vorgesehen, unb zwar drei große 
Bunte Abende m it stets vollständig neuem P ro ­
gramm unb eirr Theaterabend. D ie erste Bürstel- 
lung findet am Sonntag, den 13. August, statt, 
unb am 14. 15. 16. die folgenden. D am it jeder, 
ber sich an britischem S p ie l unb Gesang «freuen 
w ill, bie Vorstellungen besuchen kann, sind die 
Preise überaus niedrig angesetzt worben u. zwar 
je nach dem Rang 45. 3$, 2$  unb 1$. D ie Lei- 
tung ber „Lustigen B ühne" legt besonderen W ert 
daraus, daß jeder, auch ber weniger Bemittelte, 
die Vorstellungen besuchen unb sich an deutschem 
W o rt unb deutschem Lieb erfreuen kann.

Diese jetzt so seltene Gilegenhell, deutsche Künst­
ler au» b rr allen H e ln n ! bewundern zu können, 
sollt« auch tatsächlich niemand versäumen, denn 
H um or, Stim m ung. 3rohsinn, Lachen w irb  bie 
Parole ber vier Abende fe in ; deutsche. W ort, 
deutsche M us ik  unb deutsch« Gesang werben ba , 
Theater erfüllen, alle Herzen «freuen unb alte 
liebe Heirnotklänge wachrufen, so daß sich manch» 
fü r den Augenblick In feine Sagenblage unb in 
bie alte Heim at versetzt glaubt. Lasse sich also nie­
mand diese Gelegenheit entgehen, ben sorgenvollen 
A lltag  fü r kurze Zeit vergessen zu können. W ir  
wünschen der tapferen Künstlerschar von Herzen 
vollen E rfo lg  u. verweisen auf bie betreffende Anzeige.

Eine Feuersbrunst zerstörte in P o rto  
Amoz >na, bie K lften fab ilk  von 3. Bettega 6  Cia. 
D ie  3 - ib rtk  beschäftigt« 50 Arbeiter unb konnte 
> ächentlich 5 W aggo n , Kisten fü r  ben Obftver- 
fanb abtransportieren. Am  M on lagovrm lttag  um 
9 Uhr 30 ist nun bie 2 a b rlk  m it ihrer gesamten 
E inrichtung, ihren großen Holzoorrälen unb oer- 
soibvertlg bot l  lagernden Kisten ein Raub der 
3lamm en geworden. Der Schoben w irb  auf 700 
C on to , geschätzt, ber durch die Versicherung wohl 
nur teilweise gedeckt ist.

Konzert Adelina von Korytko. W ie 
schon in letzter Rümm er kurz mitgeteilt, gibt heute 
die gefeierte Sopranistin Adelino von K o tytko  im 
Theoiro Guoyrra ein große, ©efortg,Konzert. D a ,  
reichhaltige u. m it feinem Verständnis zusammen­
gestellte P rogram m  bringt im ersten T e il R om an­
zen unb Lieber von C alalanl, R im skif-K orfakoff, 
G 'elchaninoff unb R e fp izh i. D er zweite T e il ent- 
hält Kompositionen von K a rlow  cz. Chopin und 
drei Schubertlieber. 3m dritten T e il hören w ir 
Arien unb Lieber von M ly n a rs k i. Bucci-Peccia, 
Tag lia ferri. Games unb Gounob.

D ie  Sängerin Ist m it durchschlagendem E rfo lg  
in ben Großstädten Südam erikas aufgetreten. M a n  
rühmt ih r eine bewundernswerte musikalische unb 
ausdruckst'chnische Begabung, eine geradezu ver­
blüffend« Tre ffsicherhei', ein feine, seelische, E in ­
fühlungsvermögen sowie eine In allen Lagen glok- 
k«,reine Stim me von ganz außergewöhnlichem 
Umfang nach. 3n R io  z B . wurden ihre Leistun­
gen n l ,  bie besten gerühmt, bie bort in ben letz­
ten 3ahren auf bim  Gebiete des Konzerigesange, 
zu verzeichnen waren.

M a n  bars also In bet T a t dem heutigen Kon- 
zertobenb im Theatro G uayra mit recht hochge­
spannten Erwartungen entgegensehen.

Der Teulo Brasil. Unterst.-Berein 
Eurityba überreicht UN» seinen Rechenschafts­
bericht. Am  l t .  3 u li 1931 gegründet, kann bet 
Verein erst auf ein zweijährige, Bestehen zurück­
blicken. Umso erstaunlicher Ist seine kraftvolle, 
glänzende Entwickelung. Zählt doch ber Verein 
heute 1411 M itg lieder. Außerdem ist ihm auch 
noch die Ortsgruppe Araucarla m it 70 M itg lie ­
dern angeschlossen.

£>ie Kofienberoeguna zeigt an Einnahmen in 
ber Hauptkoffe 22:7185600, in ber Ortsgruppen- 
kaffe 1:105$ Davon entfallen In ber Hauptkoffe 
11:469$ auf M onaisbetiräge. 3:657$ auf S ter­
begelder unb 2:182$ auf E inlrtllegebflhten.

Unter ben Ansgaven figurieren 2:550$ Kran- 
krnunterstüftungen unb 3:202$ fü r Qlerbefälle.

Der Kiiffenbrftonb beträgt In ber Hauptkoffe 
6 8 6 0 $ 7 5 0 , In Araucária 2 0 7 )2 0 0 .

D u , reine Vereinsvermögen beziffert sich auf 
30:3545290.
liefepatenfrfjaften für Auslanddeutsche. 

Da« „3 o |tltu t fü r Ausiandkunbe. Grenz- unb 
Auslanbbeulschtum" bet „Deutschen K u ltu rp o liti­
schen Gesellschaft" in Leipzig sendet uns nächste- 
henbe Zellen mit der B itte  um Veröffentlichung: 

„ W ir  sind ber auslanbbeutfdjni Presse zu gro­
ßem Dank verpflichtet, daß sie durch Wiedergabe 
einzelner Notizen übet Einrichtung unb Bedeutung 
ber Lesepatenschaslen für Auslonbbeutscke dem vor­
gesehenen Werke zu a l l g e m e i n e r  - A n e r k e n ­
n u n g  u n b  r e g e r  3 n a n | p t u d ) i i a h n i e
verhelfen hat. Die "Zahl ber a u , Uebeifee uns 
zugegangenen B itten um wertvollen unb nationa­
len deutschen Lesestoff Ist aus I 500 gestiegen.

3.n 3nl«efie  ber regelmäßigen unb reibungslo­
sen Durchführung ber zu leistenden Arbeit bitten 
w ir nochmal» um B e k a n n t g a b e  f 0  * 9 < n* 
d e r  E i n z e l h e i t e n ,  bie sowohl die früheren 
Bittsteller wie n e u  sich M e l d e n d e  beirr (fern 
Weitere B itten um deutschen Lesestoff finb uns 
Itft'-, willkommen :

Eurityba . ben 10. Augus; i 9 j ,

_  _  , ^  ,„„xb ...r lc k»  sind wurde ber französische Botschaft« im Reich,.«.
D ie Wünsche manch« Auslandd ^  „.m ifle tlum  vorstellig, um daraus hinznre,,, -t-

wohl etwa, zu weit gespannt. Die Urbe \ 9 Auffassung ber französisch,„  ^
kotlfn , I ! n „  o *  I le rflllur w irb nicht immer vr -  X . , < n ________ ^ '« te ru ,„ !kostspieliger 2  o ch literattur w irb »ich b |f betriebene Propaganda x '" ^ »
ben vorhandenen M itte ln  d u rc h  llhrbar s w  ,;ona|fo j|aiifil(d)en Parte i m it ben o , , , , , ' ! .  ?»•
werben seboch tun. w o . In unseren Kräfte s h e |n b u n g tn  h„  P i,rm ächte-P akte , nicht Im Í .* "  
Besondere Wünsche über bie^ N a tur de,Lestfä f|, h, Dem Boischost« w ürd , ex™.®1«-

hanbenen ....... ..........
werben seboch tun. w o . In unseren Kräften I Y.
Besondere Wünsche über die R o tu t de, Lesestoffs
f i n b  k ü n f t i g  u n te r  genauer Angabe ber zuqete . fc(t Reichsregierung eine Anw enb7""*°^-
Nummer n ic h l an die Bermittlungsstelle de P  ̂ U f#  b llf tm  e inne  nicht o n g ,b , " i , b*

fj.iT Ä : f e  k ä ä ä s SE
le it j ln :

b0,  f ’e 1 ß [ â e n ® B e i' ber“  ge w a ttig ' angewachsenen Aoßenministeitum vor 2hm  wurde b is qlf( 
A lbe it olrm,ach. bi« Entzifferung undeutlicher

Schriften zeitraubende M ühen die w ir nich.^im - ,n Berchtesgaden erklärt, A ^ ,  ! ” » '

nu,nga ouf1 mi?k;äm,n und b a u e r n d e  Wei.erjührung eindeutig baß^ber Staat
ue.se!« J u „ J e n  H , .„arbeit entbieten mir allen

auch immer derartige Bestrebungen kommen sollt,/

m X X i.m  i i i i t i leiten Unb wei- davon, daß sich Sie Vtna),regierung eine »  , 7-."

. fld) l » l  » < 1 ) * •  '  S  4  " , * „ 5 7 «  Nachm ittag, sprach b rr rnglttchr Vallchas,,,,
l i g e r  A n g a b e n  b e r  A n ,  c h r i t i e n  zu ,,lm nnr a hln m il,x .  ' “ ' “ » « im

H i l f , arbeit 
Volksgenossen herzlichste G rüße".

Staat Lanta Katharina. _  D ie  e n g l i s c h e  P r e s s e  weist Q„ |  .
U n g l ü c k e s  a l l .  A u f der S ta tion  Lon ira 3 u|amm ,nfallen de, englischen Proteste, bei bet 

wurde ein Arbeiter ber 2 itm a  R a m o , a u , 3ta* Reichsregierung m it dem Datum  be» eng|iu fn 
jahy beim Verladen von Baumstämmen so schwer g in t r i t lr ,  in  den Krieg hin. E in  M ,ike lsch„,b„ 
verletzt, daß er tot vorn Platz« getragen werden brr ,E u n b a y  T im e ,"  ist der Ansicht, baß bi, 
mußte. europäischen Staatsmänner H itle r daraus ausmerk.

Perdizes, ben 5. August 1933. (Zuschrift), „ m  machen müßten, daß feine P o lit ik  groß,
V o r einigen Sagen wurden w ir  durch ben Besuch fahren in sich berge. Außerdem w ill ber Artikel, 
be, Herrn D r. Größer, Generalsekretär be, S t. schreib« behaupten, die „Rüstungen" Deutschland, 
Raphaclsvrreins, Hamburg (Deutschland) beehrt, hätten einen derartigen G rab erreicht, baß bl, 
3m  Hause unsere, P a ie rB ig a r io  fanb er freund- Ziele ber deutschen P o lit ik  heute noch k la r«  00t 
»che Aufnahme. Herr D r. Größer besucht alle Augen lägen als in , 3ohte 1914. England hab, 
deutschen Siedlungen Sübbraflllen» unb hat sich deutlich gezeigt, daß es nicht gesonnen s,i. bra 
auch die beu sche Kolonie in Perbize, sowie H in - politischen „Absichten" Deutschland, gegenübn 
benburg. Schwabenland unb Reu Biberach ange- gleichgültig zu bleiben. Andere B lä tte r äußern sich 
sehen. E ,  hat ihm sehr gut gefallen, unb er sprach in ähnlicher Weise, wobei noch hervorzuheben ist, 
sich sehr lobend über diese Neusiedlungen au ,. daß einige offen bl« Verewigung de, englisch.stan.'

W enn man in den allen Kolonien S to . Catho- zösifchen Bündnisses fordern, 
ttnas unb R io  Grande bo S u i,  von P erbize, —  E i n  A m e r i k a n e r  s p r i c h t .  E in«  der 
sprechen hört, bann stellen sich viele eine Räuber- amerikanischen Teilnehmer an bet London« Wirt- 
höhle im Conteftabo-Geblel vor. Aber ba» ist ganz schaft,konf««iz. Reynolds, ber in Begleitung bn 
entschieden eine falsche Vorstellung. G , genügt, zu Staatssekretär» Cotbell H ü ll nach ben Vereinigten
sogen, boß beide Seilen be, fruchtbaren R io  bo 
Peire-Sales b l,  über 30 k m  Entfernung von 
Reichsdeutschen, Deutschdrasilianern unb Slallenern 
bewohnt finb. E ,  finb teils geschloffene deutsche, 
teils geschloffene italienisch« Siedlungen. 3n  bet 
V illa  P erbize, sieht man nicht jeden Tag einen

Staaten zurückkehrt«, erklärte, daß er unter arrbe- 
ren europäischen Hauptstädten auch Berlin  einen 
Besuch abgestattet hab«. C r betonte, boß bie Ein. 
brücke, bie er in ber Reichshauptftobl gewann, in 
nicht, fü r einen bevorstehenden Krieg sprechen. Anã, 
auf der Konferenz fei von einem Kriege nicht die

Caboclo. Roch zu erwähnen wäre, daß hier bie Rebe gewesen, und e , müsse bemerkt werben, baß
Eingeborenen zum größten T e il gute unb brauch­
bare Menschen finb. S leall.

Staat St»o Paulo.
S c h e c k f ä l f c h e r  g e f a ß t .  Don ber Po lize i- 

djefatur ln P o rto  Alegre gebeten, hat die Regio­
nalpolizei von S a n to , einen gewiffen A lberto A r- 
llnbo M a r lin s  festgenommen, der beschuldigt w ird, 
bie 3 irm a  Leo! S a n to , &  Cia. durch Schecksäl-

außer Srankreld) wohl kaum eine der ln London 
vertreten gewesenen Mächte augenblicklich in dn 
Lage wäre, einen Krieg zu wagen. Allerdings 
müsse er feine Ansicht dahin ausfprechrn, baß auch 
in 2ronfcteid) wenig Neigung fü r einen neuen 
Krieg vorhanden fein dürfte.

— G e g e n  b i e  G r e u e l - L ü g e .  Noch einer 
M eldung a u , New 2)ork haben zahlreiche Deutsch- 
Amerikaner die Summe von 5 M illio nen  Dollar

fdjungen in Höhe von 95 C onto , geschädigt zu ausgebracht, um damit bie gegen Deutschland de
haben.

—  K o m m u n i f l e n s d j u l e n .  3n  6 .  P au lo  
finb zwei Kommuniftenfäjulen polizeilich ausgeho­
ben worben, ebenso eine Werkstätte zur Herstellung 
unb Vervie lfä ltigung von S lugblä llern usw. Eine 
Reih« von Personen finb dabei verhaftet worden. 
Die A u s lä n d «  werden wohl des Lande, verwle- 
fen, bie Brasilianer aus die 31 ha bo , P o rco , ge­
schafft werben.

Bundeshauptstadt.
P f e r d e r e n n e n .  21 m letzten Sonntag fanb 

in  R io  unter gewaltiger Beteiligung im 3ock-y 
Club Brasile iro  ba» große Rennen um bie große 
B ras il-P räm i«  statt. E ,  war ein Rennen auf 
3 000 m, w o für drei Preise zu 300 Contos, 30 
Conto» unb 7:500$ ausgesetzt waren. D a ,  R en­
nen begann um 5 Uhr 15 nachmittags. A ls  erster 
ging nach 189 ' , Sekunden „M o ffo ro " ,  ein 4 
Jahre a lle , T ie r ber nationalen Zucht aus P er

trieben« Propaganda zu bekämpfen. Eine Anzahl 
beuifcher Vereine hat sich zum „Verband der 
2reunbe be, neuen Deutschland“ zusammenge­
schlossen. M a n  w ill in  Chicago eine eigene Zei­
tung herausgeben, deren Aufgabe es fein soll, fllr 
bas neue Deutschland einzutreten.

—  G e g e n  b i e  S c h r n i n k e r e i .  Die Bres­
lauer nationalsozialistisch« Kreisleitung macht be­
kannt, baß den Stauen m it geschminkten Gesich­
tern b rr Z u tritt zu allen Veranstaltungen der 
P a rte i verboten ist. E ,  soll in  dieser Hinfichi 
eine scharfe Kontrolle eingeführt werben.

—  G e g e n  H e i n e .  Aus Beschluß be, Ham­
burger S e na t, wurde bie im S tab lpa tk  befind­
liche Heine-Stalue niedergelegt unb in einen 
Schuppen untergebracht.

—  K o m m u n i s t i s c h e » .  D ie Dresdener Po­
lizei fanb bei einigen verhafteten Personen Do­
kumente. die bewiesen, daß Kommunisten unb

nam ban. durch, Ziel. Den zweiten P re is  gewann Sozialisten gemeinsam eine R evolution in Sachsen 
bet 4jährige Argentinier „B e lfo r t" , den dritten ootberelielen. Eine große M enge M a te ria l konnte 
ber 5jährige „B o m b n " au» Uruguay. Den vierten beschlagnahmt werben.
P la g  behauptete „ C a irá" au» Pernambuco, ein 3n Riebetfchlrflen wurden 71, In Wanne*
4jährige , T ier. Die Weiten beliefen sich auf 488 Eickel 60. in Stendal 100 Kommunisten verhol* 
Contos. Rund 60 000  Personen wohnten bem Irt, die Geheimorganisationen angehören. Eswur- 
Rennen bei. Auch ber Bunbespräsibent war zr- den Maschinengewehre. Gewehre. Bomben und 
gegen. 28 Pferde beteiligten sich am Rennen. M un iiion soo rrä le  beschlagnahmt.

— 2 a I sche K o n f u m f l e u e r m a r k r n  zu —  N e u a r t i g « ,  S l u g z e u g .  Der deutsche
100, 200, unb 300 r ,  find In Be lla  Horizonte 3ng« il«u r Rohrbach hat ein Slugzeug konslruien,

b a , weder Prope lle r noch gewöhnliche Siügeaufgetaucht.
—  K o l u m b u s b r i e f m a r k e n .  Aas Anlaß 

be» 441. Gedenktage, de, A n tritt»  ber Cntdek- 
kungsfohrl von Christoph C olum bu, gibt B ra s i­
lien besondere Briefmarken heraus, bie innerhalb 
90 Tagen im Umlauf gesetzt werben sollen. D ie 
neuen M arken sind karminrot, 22 m m  hoch unb 
40 m m  lang. Die M arken tragen die Aufschrift: 
„2 0 0  r ,  —  ©rlffooam Colombo —  5 ,8  1492 —  
Brasil —  Coereio."

— S e i b e n l n b u f t r i e .  Der Ackerbaumini- 
(ter hat bie Eröffnung eines K red it, von . . . .

aufweist, sondern durch sogenannte Umtauffläflf 
vorwärts, rückwärts, nach oben unb nach unten 
gesteuert werben kann. 3n bet nächsten Zeit wir 
der A pparat feine Probeflüge machen.

Oesterreich. E i n  H a k e n k r e u z  von 70 
M eter Höhe wurbe übet Nacht auf eine 2e • 
wand ber Snnsbtucker Rorbketle aufgemalt, so#® 
ro ln ber ganzen S tabt 3 im ,brück unb in e 
Umgebung weithin sichtbar war. D ie P o liz e i nav" 
am M orgen 30 Ra liona lfozla llfteu  fest, non * 
nen 27 unter Bedeckung von Genbarmen u ^

2 ■ 031 $700 Pop ier unb 1 3 :2 3 7 5 6 7 0  G old zur £  "  , " rüru,un9 3 ,|,®asb

- » .» . .p p -  s s ä s s  6 r r  s r s - B . » -
-  N a t i o n a l g a r b e .  3n R io  «zah lt man g m i j  abjUkroBm

fid>, daß an eine Wiedereinführung der allen R a 
tionalgnrbr gedacht sei.

—  D e r  M o l e  l n  N o r d a m e r i k a .  Tele 
graphischen Nachrichten zufolge wollen bie Per 
einigten Staaten dem argentinischen M a le  keine

©ro&britonnicn. D ie  H i tz e  bet l« ll(“  
Wochen hot zahlreiche Opfer gekostet. Auß» 
len Salle» von Hltzschlag ist auch die 3ahl 
Todesfällen durch Ertrinken groß. Auch bet Ieinigten ö io a irn  orm a r g r n n n i |o j r n  ^ t u i r  e rm r  -------      U‘ " d ----------- - ,gt

SinfuhroergOnftlgungen einräumen. gewachsene Autoverkehr hatte viele Un au' °
—  „ G r a s  Z e p p e l i n “  hat Sriebrich,Hasen <Jolgr. In fo lg e  b «  Trockenheit g ä b e , o«|a)'

mit 15 Passagieren 170 kg Post unb groß« 
Sradjt verlassen. Da» Lnsischiff w irb  von D r. Ecke- 
ner persönlich gesteuert, ber die Absicht hat, b i,  
zum September in R io  zu verweilen.

—  D e r  n o r b n m e r i k a r r l s c h e  B o t s c h a f ­
t e r  Hugh Gibson hat am 8. b». dem Bundes- 
Präsidenten In feierlicher Audienz fein »«glaubt- 
gungsschreiben überreicht.

Staat R io  Grande 60 Sul.
G e n e r a l  2  I 0 r e ,  b a  C u n h a  u n b  b i e  

p a u l i s t a n e r  R e v o l u t i o n .  Unter diesem 
T ite l ist eine Broschiiee erschienen, bie an Hand 
Don Dokumenten bl« Haltung be, rlograrrbens»

Waldb.änb«. ||,
— W  a » e in  B i s c h o f  s c h r e i b t . ® «  

konisch- Bischof von G lo tte s !«  schreibt In 
2 lt l lle i unter anderem: „V ie le  Juden toarrn 
allem zu Beginn für die Gewalttaten bet 
sehen Revolution verantwortlich unb halfen I ’ 
unb wo sie nur konnten, ben M arx ism us o« 
Macht zu erhalten. E ,  muß bemerkt werben. 
Leut«, die bie Gastfreundschaft anderer Land« *  . 
nie&f.', einsehen müssen, bofi Klugheit und 
b a rk ill geh,«#n, ein gesunde« Element der ”  f t . 
kern: ; zu werben. D ir  englischen Sozialist« .
ternehm«, hes.ige Angriffe aus Deutschland- 
len ! -ritsche W a fe r boykottieren, unb bo® «,

v    Dop 1In te rven to r, In dieser Srape aufzeigt. Di« D ro - man 1 :b t  umhin, sie daran zu erinnern,
schüre bringt den ganzen B rie f- unb Telegramm- wen!., -Neigung zeigen, die wirklichen
Wechsel In Dieser Sache unb die Entscheidung b r ,  keltrn. wie sie sich in R ußland ereignen, 1
C hten ltlbuno lf, dem sich General Slore» bo Cunha urteile». S ie hoben vielmehr England un |||,Ehr
unterworfen hat.

Letzte Nachrichten

D e u ts c h la n d .  S r a n k r e l d )  u n b  E n g .  
I a n b  r e k l a m i e r e n .  Am M ontag vormittag

D f u l j t  l jn b  m it ben gleichen D ingen fl«ld»°h‘- ,fl,r 
lld) ; i ir r  ererbte, soziale, Leben m it au 
I ra d tilo n  zu zerstören." gen

I u p a n .  T a i f u n .  D ie Küstengegea°^g,. 
Kore wurde von einem schweren T a ifu n  0 f g7 
sucht 20 Sischerboole gingen m it ln»g*lfl hrl#ug« 
Personen zu Grunde. Wettere 152 Tay 
werben v-rnils.r.

Aperitivo e Tonic« - - Anna Ingleza de
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Lustige Bühne
BERLINER ENSEMBLE 

Elfriede Mer tens  — Fee W u nde r  — Felix Si chermann  
Sonn-ag, den 13. August  1933, abends  8 einhalb Uhr

Erster Grosser Bunter Abend
*n H am b u r g  aus  S t .  P a u l i .  
P o u t i -L i rd ,  ( i l f r i r b c  M e r i . n s ,  F-ec 

"-der F r l i r  G i A c r m a n t i .  
u a ^ M » » n ,b a l la d e .  e i f r i c b e  ZDlci t rn#,  F e e  
*  5 "  v v  F e l i r  S t d i m n a n n .

SlVir l»“»- D rb la n e o t lo n e n .
J L ,  brasil ianischen S c h m e t t e r l i n g e ,  S e e ,  
S r s i e n  T a s : H t b -  ivei i r  S i e b r r m a n n .  
Í , í t > l i * * t r .  ( Í l i t i e b í  M e n e n ? .  
» « » t e T i k b e r m e y e r  I m  T h a l i a «  T h e a t e r  

L ?  « .„ s t  a i l r r t rn #,  i t t l i r  S i t c h m n n n » .
u a »  O T o r iU  i n  » e t  S c h u l e  E l  

fJTt&e M e r te n s  5 «  W u n d e r .  F e i n  Sicher -

2 .  T e i l :
1. A r i e n  f ü r  K o l o . a t u r  o p r a n .  ev jVmi

, - D o n a t e l l a " ,  (> .d i c h t  S z e n e  v o n  iHuboli  
P t t j b c v .  E l i t i c f .  iVIcrleivj , F e l i r  S i c h e r

3. „ i c H  ! M i r o n e v  l inmori i l is dzc r  V o r t r a g  ini l  
■i’iufit. -.  J j f t i v  S ic her  m a n n .

1 T a »  d e u t s c h e  V o l k s l i e d  ! !  l i l f r i c b c  ÍVict- 
l e n : .  F f c  W u n d e r .

-> B r a s i l i a n i s c h e  ü i . b  r .  E i s r i e d e  i ’ier tc nS.  
H. „ . f t u r n i i i r l i c r  u n d  P i b a r d c . "  E r i n n e r n »  

(Zen ein l.S7e> 71.  Ataf ira lr iV-zts  s i n d  in  1 
‘•lt.’. E l i r i e d e  M e i l e n : ,  F c h r  S i c h c i u n i n n

Montag, den 14. August  1933, aben ds  8 e inhalb Uhr
Zweiter Grosser Bunter Abend

1.  T e i l :
P a r  i m  S a v o i z  !

, t e d i t a i t “ . El fr i e d e  M e r t e n s ,  i ’ t t t  beste F r e u n d i n " ,  Gle ic h vt-:i P a u l  
«flilolauê- El fr i e de  P l e n e n ? ,  F e e  W u n d e r ,  
s - i r s S i d l c r m a n n .  

i  g , p » e l k a n s e r e n z .  E l f r i e b e  M e i  le ns .  F e  
1 lii Biedermann.

j c h l a s .  m e i n  L i e b l i n g  !" ,  s a n g .  E l f r i e b e  
B f) « : e n i ,  F e l i r  S i c h e r i n a n n  F e e  W u n d e r .  
I  I d *  C l t b  » e r  O p t i m i s t e n  ! E l i c .c b e  l ’fer-

A a i g t r  a n d  L i e d e " ,  i 'n f t f vi el  v o n  t ' u b -  
Fulda. Elfe ,cd« M e r l e n » .  F ee  W u n d e r ,  

iir Sichermann.
P a u s e .

2 .  T e i l :

1. „ 9 t u r  e i n m a l  U o t n t r  t  d a »  W l ü c h  v o r ­
d e r  !"  s i n g i i n e l  v o n  C fieubi ich.  P e r s o n e n : 
F u l i e ,  e ine reiche W i l w e .  E l f r i e d e  A l e r t e n ? .  
T e r  B a r o n ,  F .  L i c h e r i n a n n .  R o f e l l e .  F ee  
W u n d e r .

F ü n f  91t I n  i i t c n  R a d i o  ! ?  E l  f r iede M e r  
t e n í ,  F e e  W u n d e r ,  F e i i r  s i c h e r i n a n n .

• >. B r a s i l i a n i s c h e  L i e d e r .  E i f r i c b c  P l e i t e n ? -  

-I „ S a n s s o u c i " .
P e r s o n e n :

T e r  a l l e  F r i tz ,  F e l i r  s i c t je rm a ii i r .
T i e  T ä n z e r i n  B a r d e r i n a ,  E l f t i e d e  M e r t e n ? .  
E i n  G r e n a d i e r .

Dienstag, den 15. A ug us t  1933, abends  8 e inhalb Uhr
Dritter Grosser Bunter Abend

1 .  T e i l :
1. Kleine K o m ö d i e n  :

$et  Fal i t  
VofintB

, J a n «  i i b b e n n t t i e r  v o r  G e ri c h t ,  
i Elfriebe M er te n» ,  F e e  W u n d e r ,  F . I i r  S i-  

ám nc n.1.
i  F r i h l i U g e s t i m m e n w a l z e r  v o n  S l r n u f o  !

F «  Wunder.
I  ti'.itncron : P i d d e r  L ü n g !  T i l l a m a l i o n  

r»n Fel ir S ic h er m a n n ,

I. D r e i  l u s t i g e  S z e n e n  v o n  M o l n n r .  
'lli:ic!;li;fi.
T e r  Schlüssel .
Vlid’t l u x e n !

2 .  T e i l :
B e r l i n ! -  B e r l i n !

Luft ige R e v u e  in  l h e i t e r e n  S t a t i o n e n .  
V o m  VlIrr  d i s  zum  P o t s d a m e r  B a h n h o f .  

G i f r i c í e  M .-r te i iv ,  F e e  W u n d e r ,  F .  S i c h e r i n a n n .

Mittwoch, den 16. August  1933, abends  8 cintialb Uhr
Grosser Lustspiel-Abend!! 

„ A N A T O L “
K o m ö d ie  v o n  A r t h u r  Schni tz l er .  B i e r  E i n a l t e r .

I ,  W e ih n a c h lS e in k ä u f e  —  2.  T i e  F r a g e  a n  d a s  S ch icl fa l  
3 .  A b ic h i e d e f o v v e r  —  l.  A n a l o l  S H o c h z e i l s m o r g e n .

E l f r i e d e  V i e r t e n - .  F e e  W u n d e r ,  F e l i r  S i c h e r m a n n

M A E

J t ih r r
W v l l e r l o k i Die ersten Pioniere,

die  v o r  8 ;  Jal-.rcn n a c h  B ras i l ien  k a m e n ,  w u r s t e n  d ie  u n ü b e r t r e f f l i c h e  

Q u a l i t ä t  d e s  “ Ü N O K K H I  K G "  ? u  s c h ä t z e n .

Bei A p p e t i t l o s i g k e i t . M a g e n v e r s t i m m u n g  u n d  V e r d a u u n g s s t ö r u n g e n ,  n a h m e n  

sie e in  k le in e s  G l ä s c h e n  a u s  d e r  n ie  im  I l a u s e  f e h l e n d e n  I"la sc h e  “ U N D E R B E R G ” . G e s u n d  

u n d  f r i s ch  e r r e i c h t e n  sie e in  h o h e s  A l t e r .

H a b e n  a u c h  Sic ir.-.mcr e in e  F l a s c h e  “ U N D E R B f  R G "  als d a s  id e a le  u n d  

z u v e r l ä s s ig e  H a u s m i t t e l  in I h r e m  H e i m ,  d e n n  cs k o m m t  s i c h e r  d e r  A u g e n b l i c k ,  .vo e r  I h n e n  

m a l  s c h n e l l  h e l f e n  w i r d .

M a n  w eise  N a c h a h m u n g e n  im  e i g e n e n  I n t e r e s s e  z u r u . k .

D 56

Um cálice p o r  dia 

dá saude e alegria

' iiv.  2o5t li  ‘ i — P o l t r o n a »  
Ge i l e rm  R-j .  l ; i i " "  a n ? -

P r e i s «  d e r  P l ä t z e : F r i z a S  n n b  C a m a r o t e s  (fi P l a t z ,
I» iS n i j W - . B a l c ä o ^ 'J i i .  . >((**) —  c5 a l e r t a  n u m e r a d a  R S ,  25m .  > - 
Wirklich s l e u t t ' .

F ü r  a l l e s s 4 . B o r s t e l l i i n g e n : F r i z a S  u n d  E . r m a r o t e S  U l v m  - P o l t r o n a s  1 15<mhj
»t .8a;cöe«alO$OUO,(flu»jchIic6lich S t e u e r ) ,

E in t r i t ts k a r t e n  i ra V o i v e i  kauf e in z el n u n d  f ü r  a l le  v i e r  V o r s t e l l u n g e n  bei  C o s a  
I n t e l ,  P r a ç a  T r .  G e n e r o s o  M a r g u e j  >!2 u n d  C a f a  M  D e l l e i o s a ,  R u a  15 de V l o v t in b ro  7. '.  
| * t t  in Ser T e r n s c h e »  B u c h h a n d l u n g  v o n  H e i n ;  s c c l i g c r .

Deutsches Wort und deutsches L ied!
Niemand darf  fehlen ! —  Wer  lachen will,  der  komme  !

V0 M M ZEI6 1 .
Auf a l l gemeines  Ver langen am

Sonnabend, den 19. August
im Saale des  Handwe rke r  Unter s t ü t zungs -Verein

[Blond b u A m eii Mädel sein

S a n ü w e rà s r  j 
O n t s n i - V e r e i

S o n -  a b e n d ,  den 12.  A n g u s .  i 
8  U h r  a b e n d s  I

Sitzung des j 
Gesamt-Vorstandes )

T e g e s o p d n u n q  i
1, V e rl es en  d e s  letzten P r o t o k o l l s  |
2. K a sse nb er ich t
3  A u m a h m e  n e u e r  M i l g l i e d e e  i 
1 B e r i c h t  d e r  H e r r n  P r ä s i d e n t e n ,
5  V e rs ch ie de ne s .  2 I ‘ 9  ,

D i e  n e u a n g e m e l d e t e n  H e r r e n  i 
w e r d e n  g eb e t en  sich In  dieser  S t ! »  j  

zu n g  vorzustel len.
I ,  A .  D e r  ( S e s c h ä s t r s ü h r e r .

Kranken BatersL-Vcrei a i
„ C a b r a l“

S o n n t a g ,  d en  13. A u g u s t  
n a c h m i t t a g s  P u n k t  2 U h r  

T i M S O M B Ü * »  :
Aasserordontliche 

General-Vers amm) <.£ l
1. V e rl e s e n  d es  P r o t o k o l l s
2. ä las ienberfc hl  
:i. A u f n a h m e  n e u e r  M i t g l i e d e r  ' —  ■— 
l B e r i c h t  d e s  H e r r n  P e i ln v e n e -  n t o T f l i  
5. u )  E i n s t e l l u n g  ei ne s  D e r i l n s b o

len  u.  j t r a n k t n a o n t r o U i u r s  £ » .
5  b )  R e g l l u n g  d e r  V e e r a a l l e r .  ä c  

f r ag e (§  SS) 5 Í
Ve rs ch ie de ne s ,  « 3 ' 7  •

I n  A n b e t r a c h t  dee W i c h t l g k  i t ! ' à  
d er  T a g e s o r d n u n g ,  w e r d e n  die  5 5  
M i t g l i e d e r  ge be te n recht  ; s i n k : l  eh | ®  
u n d  zahlr eich zu erscheinen. ê

l, A Der SchrUtfAbrer. D

I

A chtung! A chtung!
Handw. Unterst -Verein

Sonnabend ,  den 12. August

Gemütlicher Walzerabend
241 7

Sonn tag ,  den 13. August

Familienkränzchen.
An beiden Tagen

Grosses Preiskegeln
Wertvol l e  Preise.

Für  gute  Küche ist gesorgt .

Es l adet  höf l ichst  ein
DER OEKONOM,

Ad 15. August fährt bit Lancha von P a r a n a g u á  
zur I l h a  do SITéi jeden

D i e n s t a g
D o n n e r s t a g
S a m s t a g

u m  1 U h r  n a c h m i t l a x s .  

R ü c h f a h r t .  

j u m  0  c i n h a l b  U h r  v o r m .

Die Diaria Im Haiei aus der I I h a  bo M el 
2 4 1 0  beträgt lOSOOO.

D I  e D i r e k t i o n .

M o n t a g »
M i t t w o c h »
F r e i t a g s

Haushaelterin.

2373 zu Gunstc  i des  Bü hnenausbaues .

Guterzogenes
k ir de r l ie be ,  97136»

» l u «  *ol*, t n  UN) wa schen 
£• »Uh gesucht,

frtim K o m F a h

Gelegenheitskauf.
e  3 l r a 9 tI1' -i  K ü h e

> Pferd, 1 Fe»
‘ l ' l t  G esch irr. Z u  vee»
in  21(8

3  5i ° t ia n o  P t i j r o ' o

Kn? Zq v e r k a u f e n
0 ®«n:le at: 2

»«If ehl af t ig t ,  i )  ti , i ß 0 . 
ä n n c o , 1 .n ,I 'b e t  -Pusch,  i 
W  4  Mit 4 S l l i h i en ,  913»

4 ,  „ 2 ’S!)

*"eri’ S ^ ,8iie'BAE PARANA’ 
IC»«™!,   .
f t 4, V r s , r r , 1

J L  « l - t t e , . A u a  « .  F r o n  !
 : _________ 241.8 1

, * a  v e r h a u t e n  !
: A » . ,  n ' B f. g u t  e r h a l t e n e  
il1»» , i l,nl!_ Druchplirvpe

Verein für  weibl iche Diakonie.
S o n n a b e n d ,  d e n  1 2 .  A u g u s t ,  n a c h m .  3  c i n h a l b  U h r ,  

f i n d e t  i m  S c h w F l - r n h  Im.  R  t a  P  i i t l a  G a m e s  3 6 4 ,  e in«

V E R S A M M L U N G
f la l l ,  u n d  w e r b e n  die  c " h ' E n  7>!ll t l le de r .  d a  bes o n d e re  
A o g e l e g e n h e l l e n  o o r l l - g - n  e r b e t e n ,  de r sel b en  d e i w o h r e i  
z u  w i l l e n .  3 .  ?I. D  i e S  ch e i s l s ll h  r e r  i u.

2 Mädchen
für die Küche gesucht.

Nov. 419.
ö '

Rua 15 de

D o n n e r s t a g ,  de n 10. A u g  ist 
im L o k a l e  d e s  . T e u t o - B r a s i i ,  

T u r n v e r e i n " ,  A u a  D r .  22lurlct ) 
a b e n d s  P u n k t  8  U h r

Monatsversammlang
T a g e s o r d n u n g  :

I. P ' o t o k o l l v e r l e s e : :
2  K a sse nber ich t
3. A u s n a h m e  n e u e r  M i t g l i e d e r
l Ve rschi ede nes .

D i e  w e r t e n  M i t g l i e d e r  w e r d e n  
g eb e te n recht  zahlr eich it. pi 'mhl» 
lich zu erscheinen.

D e r  B o r s t a n d .

„Club Familiar
de Bxcnrsäo“

S o n n t a g ,  d e n  1 3 .  A u g u s t  
bei a i l nf i fge r  W n l e n i v g

Waldfest
-,us de r  C h a c a r a  d e r  H e r r e n  
G e b r ü d e r  D o r n ,  R u a  A s iu n-  
f lt ir,  letzte H al t es t e l l e  v o r  I o a o  
de L a r a .

F ü r  E p iet zb e o ten  u id D . t e i l n d e  
ist gesorgt .  F r e u n d e  u n d  'k f l i k  
ftr-b w i l l k o m m e n  21 12
V i t t :  näc hste  A n n o n e t  b e a c h t e n !

D e r  D o r s i a n v .

Verein 
Deutscher Sängerbund

Curi t yba  2383

VORANZEIGE!
Sonnabend ,  den 2. Sep tembe r

Stiftungsfest
DER VORSTAND.

■  Ael teres  Fräulein oder  a l le ins tehende Frau 
f#S W' r d gesucht  zur  Führung  eines einfachen 
®  Hausha l t es .  Vorzustel len im ARMAZEM SEI- 
g ' F E R T ,  von 10 - 1 2  Uhr vormit tags.  2696

Junges Mädchen
welches  e twas  kochen kann,  für alle 
Hausarbe i ten  gesucht .  2419

Rua Visconde de Guarapuava  2754.

iÍTgl. M tl. Bemßiiida

„Verein Deutscher Sängerbund“
D o n n e r s t a g ,  d e n  1 0 .  A u g u s t ,  a b  7  U h r  a b e n d s

Schlachtfest
f f .  B l u t - ,  B o c k -  u n d  L e b e r w u r s t  

W e l l f l e i s c h  —  8  f i l z e  
E r b s e n p ü r c e  u n d  S a u e r k r a u t .

Iah 
!•

jltzi,* J ‘ • 3 j D, mit 50  in 
K  - 3oU. 3a  besichtigen 

) i ,  2 4 1 4
' " B i o  3  U J r t f ,  

i ®  J a l h f r io 1 5 5 2

„GESUCHT
lih'v

V c  ^ l a x c h f .  L a r g o  T r ,

6 k

Dancing Esporte Club
R u a  B a r l o  d o  R i o  B r a n c o  1 6 7 .

F r e i t a g .  Ö:n  1 1 . A u g u s t

J a p a s a i N C f o r v '  Ä a d i t
Belu st igungen  u. Uebe rr aschungcn al ler  Art.

E i n t r i t t  f r e i

C» ladet sre-ndlichst ein
D i e  D i r e k t i o n  

9 N i n d e r | ä h e i g e  h a b e n  k e i n e n  Z u t r i t t .

Verein Dentscher
f l f i n P A r h n n d  i A n a  I g n a c l o  Lu s to za  30 6  
» a n g e r D U B ö  „ ni sv nnlQfl , bcn 13. A ugus t

C u r i t y b a  ; fiSCt b t t  <>: lt<íDl<nst  w e ge n einer
E s  ist beabs icht ig t  e ine T h e a »  ■ P E t d l g t r i i i f  nach  E e r r a  R r g r a  

t e r g r u p p c  zu bi lden,  D a m e n ' a . - 9  i  2 4l t i
u n d  H e r r e n ,  die sich bicr sn r  i r t c  P a s t o r  K .  F r a n k ,
i r j s i e r i n  w e r d e n  gebe ten,  sich zu > ■ ■
n i s t  B es p r e c h u n g  a m  D o n n e , r »  f ) r t . S s T r i l  1 1 4 ) 6  d ß r  
la g ,  d en  10. A ugus t ,  a b e n d ,  8 V I  u D g l  U O

uS m“»1 lm a'<riin,9t" i Hitler-Bewegung
D i e  B ü c h e r a u s g a b r  s inket  ob  

8  A u g u s t  a n  den so ig en den  M o »  
c h r n la z e n  s t a t t : -*3N4

D o n n e r t t a g ,  n a c h m i t t a g »  v o n  
- 6  U h r  

T i r n i t a g ,  a b e n d s  v o n  
8 - 6  Uhr .

W , r  e isuchen d i r  M i t g l i e d e r  
h i e r v o n  srdl  K e n n tn i s  zu nehme n.

D i e  B i b l i o t h e k a r e .

W i m  oder  l i n d e r  
j f c  > C h a c a r a ,  F u

^  . „ U l ö C H r
^ l ' k l i e ^ ' / ä ' . "  A l  lSch n mH 

bei  23 91

’" l í e F3 «S l , 0 ’ *t
F e i n ,  c o 8

^ P i c n s t m ä d c h c i i
* « „ 2 3 9 1  
Hu- iv V lre  8  i . i .Ao £fi, o b e r  

*  k« R o v e u i h r o  r »

Gelderbloms Urbrot. 1
D e r  g r o ß e  A b s a t z  e r m ö g l i c h t  e s ,  G e l d e r -  |  

b l o m s  U r b r o t  I n  d e n  b e k a n n t e n  V e r k a u f s s t e l l e n  
d a s  k l e i n e  B r o t  z u  $ 5 0 0  
d a s  g r o ß e  B r o t  z u  l $ 0 0 0

z u  v e r k a u f e n .  „  . . .  .
P r i v i l i g i c r t e r  F a b r i k a n t :

Padaria Estrella
FONE 660.

Turner- 
Sektion

d e s  U a n d w . -  
U n t e r s t i i t z . -  
V e r e i n s  

D o n r e r i l a g ,  de n  10. Au gu s t  
a b e n d s  H Ui, :

M onativerfia ian ilcng
T a g c o o r d n .  n a

1, P r o l o k o U o e r l e j e n
2. Kassenbericht
.1 9 l t u a u fn a i , i i v .n  
I. Ve rschiedene? ,  2381

D l e  weelci i  M i tg l i e d e r  w e rd en  
ge beten pf ln k!l i ,b  zu erscheinen 

I .  A .  D e r  S i h r t s t s u h r e r .

Deutsche Knabenschule
__________ Colegio Born J e sus __________

D i e n s t a g ,  den 15. August 1933, 

veranstaltet der Alor,störrische Ifinglingroerein eine

T H E A T E R - V O R S T E L L U N G :

,Wo bleiben denn die Männer?1
— Mission!schauspiel In 3 Auszügen. —

Ansck liesend:

K i n o - I ^ i l m

B e g i n n  : P u n k t  8  U h r .

( E i n t r i t t  f r e i .

(Mimosen (iir die Schule ober Mission erwünscht),

3.1 recht zah'reichem B.-suche lobet ein
D e r  D o r s t a n d  d e «  L c h u l o c r c i n » .

/ d i = . A

W
Heute Braóu.-IknvBrró
D o n n e r s l o g ,  den 10. Au gus t  

ab e n d »  8  c inha lb  U h r  
im  V e r e i n s l o k o l e

Monats  - Versammlung
T o g r e o r d n u n g :

1. V e rl es  ii d e»  P r o t o k o l l s
2. Kusieubericht
:t B e r i c h t  des  P r ä s i d e n t e n .
4 Ve rschiedenes.  2381

U m  zahlreichen  Bes uch  Lit te 
D e r  P o  . s t a n d .

Smi-BflNICÜHG
GERMANIA

Sagra». «  A r .  R  A V  - /o  D i e  nächste„ S A U K A V  w ,  M o n a t s o e r s a r n u i t u n g
i s t  e i n  P r a - 2  a m  I».  Au gu st ,  pün kt l ich
p a r a t  s p e z i e l l  Z ,  m el nbolb Uh r,  Im V e re in » h u u »  
z u m  R e i n i g e n  Z , d e ,  K  II. V  . f f n b r o l "  s tal l 
v o n  p o l i e r t e n  T A 0 E 8 0 R 9 N T N 0  :

M ö b e l n .  „ S a  “  
g r a v

Schweizer-HiHs-Vereln : .
„Helvetia“ !

i  cn I n h a b e r n  v o n  ’l l v o l i c tn  ! £  o  
geb en  wie h i e rm i t  ,U> i t u t n l m # ,  I e  ü  ■  ■ ■  ■  ™  ■  ■  ■  —  —  —
» a n  die . l i n se n  v o n  l !i32 ,eken w . i  H  B H H  I  M H  W  M  M ö b e l n .  „ S ä -  4 V e rle sen  de r  P r o t o k o l l e  im
A b e n d  von i, l l lt r a n  be im  H u f . ;  « ' S  ■  W  « h  . . i  a  n « i m i  U n d i
sie ,e r  , W .  A I , u l .  a  v. H e r r  Ee ns .   V ______________  » r ® v b * * V *  §  2. A u s n a h m e  n eu e r  M i t g l i . d e

rUolibv'v«0 rthstfhol t ipct bc n \ \ T £  l i g l  ä l l c  F i c k -  •* J .  kp i r f ( t ) U b r n f « s <
Ibi ii if ii.  . I t i rc i i ,  die Ui? zum 3 1 , 1 k e n ,  g i b t  d e n  M ö b e l n  h ü b s c h e n  G l a n z  u n d  e i n  » ' .  ,4m lcd)l  zahlreiche» Er l c h ei n rn
-Ilugusi nicht  a bg e ho l t  w e r d e n ,  dr  j 5  2  v o l l s t ä n d i g  n e u e s  A u s s e h e n .  A l l e  k l u g e n  H a u s -  0 , 11,1

11 T i e  i l a V - U iH in l 1 t c r  i i i n t e n r i i  ! T r a u e n  b e n u t z e n  „ S a g r a v * ,  w e l l  e s  240 0 ®  —— ---------------- —4 Ir  VlUvzulMllIl CC» 'UU)fU Jzf» I Off« "  ? . * » |  »X . **ffA
schieln »Nr geg en  V o r . r i g u t t g  b r r  i x: g u t  u .  s p a r s a m  I m  G e b r a u c h  l a t .  o |  Prim a  net t rcucrn
i i p o in r i t ,  £  „Sagrav“ wird verkauf t  in Büchsen zu 2$.  “ zu »»«»nufr.«. ai s i i e r « ,

D r r  v o r s t a n d .  B a r  P a r e l o  P n b l i r o .

D e r  B o r s t a n d .

SS
F r e i  ag,  den I I, Augu st ,  a b e nd«  

v  e t»ha lb  U h r  Im R e s t a u r a n t  
„ C r u z e i r o "  B a l d l

August-
P flich tv e rsam m lu n g .

N u r  f ü r  M i t g l i e d e r !
D a »  Crtch eine n jedes  P a r t e i »  

grnosie n ist P f l ic h t  2 ; 7 5
D e r  O r t s g r u p p e n  führet  
T v r r n e r  H o f t m a n n .

Kleine Wohnung
Z n n m e e  u n d  Rüche  a n  F a m i l i e  
oh ne K i n d e r  od er  a l le instehende 
F r a u ,  b Utg zu vermiete n,  R u a  
13 M a i o  118», N ä h e  der I a g m e  
R e i s .  2< 0l

Periqui tos
G r o t h a s .  k u m p f h ü h n t r  u. aller» 
Hand an d e re  k l t m t  V ö g e l  sind zu 
v-r dai i sen .
R u a  D r ,  P e d r e s a  297,  sundo».

Geschäft sraum
zu o er m i  len in  de r  R u a  Desem» 
d a r g a d o r  M o t t o  1763.  Z u  v e r ­
h an d e ln  v o n  l b '»  8  U h r  noch» 
m t l t a g «  d o r .s i l t s t  24 00

Pension 2,0
bil l ig  zu o r k a u s in .  Z u  r i s i a g e n  
R u a  T r ,  P t - r o s a  101. D e r  selbst 
ist , i n  Z i m m e r  zu oermte len.

Verkäufer
p ra t lisch u n d  m it  gnte.i M a n i e »  
rin  sindel Stellung l n  der  Lech luch­
ter ei v o n  i t l l

J o r g e  B o n n  *  F i l h »  
P r a i o  Z ac hurt a» .

Zahnarz t  -303 
Jack Dromlewicz

R u a  M e n s e n h v r  Cetsv, ( i l n t  1. 
de M a r  o> 61 r. I IS ( ö o b i e b e ) 

G u r u n l l e i l  erslklnss g r  i h b t l l .



o r n p u s i

r r C â r l o s ^ í l l e r
P n i r i »  ün H  rmbi ’M.-r, OK», 
nrx und }<ori| tr H>ir l i ' 9crn.

Vlüflfmctiiprurl*. 
ö p e jl a lb c lm  *ii 6.1 

i ^reucnNrorhhc ..1 7 • >:
ki .tos;  H .1 - " . 'h Vi.i.u-

j)!"' lr i' ,ni  foivic offc» 
n « n  B .  l u v  11. . » r n m p f n -  
b c i n  1 imr D i ’vnitloii.
Sper rt) '!. I > 12 normt :  1:116

Dun 1 > iai.1;m. In her
' P b o r o m r i «  B r a s i l  

P r a ç a  T l r a d e n te a  390. 
3Fobmiiifl : R u n  (lo iimmidii-  

bor 9I ruu |o 970. 
t e l r p b o n  4-4.

Z u  v r r m i e t v n
rill |"vi" t|:i!r ■ vKit lrn juu* m t 
n l i c  -’1<.'.irii'.li■" i r l K i t : Ol' .ifiri,
sldflich. 1 l ik t f  i i i b l .  gutem Obst- 
iin Im  Eine  ?'! -ni >' rnlfcri ' l  0011 
i>,: C m u d  n-ln-lirflvllr auf 6er
Vvrtie 6rr  R u n  15. ?>» nechun-
V I "  R:ui ( ir ii i .i ii io 6t  l 'c. io ;' S, 
;. c io . i i  , •->:>?«

Miete 100$0t.il.

Achtung !
>Zl„ b r r  P r ,01  Wim Binlioiu 

iivliin |i>!|ltii6r |öi:f H Ti Mi für 
ben I r a n - p o t t  btin 'Kihlifcum 
zur Berffiaiing : 3t r  317—531 — 
Ii7 — •> I - i i t l t .

D r .  H e a r . t o  C s m a r a
R e a ld e n z a r z t  d e r  S a n t a  

C a sa .
P r a r l «  in br r  I t i i i r rr fi l äl s -  

F ra u en k l in ik -Berlin.  Allg.  Mrniik 
bau» Born ibr.k .zZiimtmrg.

Spezielle B e h a n d lu n g  i h r  F r a u -  
tn l r ib tn  narfi m o h rn i f l rm  bciit- 
fdirn Drr fabr ti ,

O p e r a t i o n e n  -  © e l m r t c n  -  | 
A l l g . » P r a x i s .  132t

S p r i c h t  de u ts ch .  
K e m a l t e r l a m : H u i  M t l .  D o  
r ie n o  17, Ecke  P r t ç s  T ' r s d s n  
t» s 25.

F e a e  Z 6 —J.

M ädchen
für al le  h l u s i n l r n  Brbc it i i i  t tc■ 
jucht. Zlrbv- IS J a h re .  2:17.’ 

An t i l l en  t i ' . i pnn tmu 1 tu, 
gegenüber b tm  o l ' t n  ClrSIrl j i  

lats iuetk.

Liquidation
»'■•.■i 1 ; 'iiiuiiii^, be i  I r i n  lWi-fcl|njl
ii'Ui) . i |vn  t int,  ti.it n o d )  f ü r  au Ia  
I V o i i i o v  W i l l e n  i n  V i i i m b n l l o m '  
V ien .n  ui Votio vO.'i auch tu cm» 

i .lnvti Te ile» iii i*cilaufen.
,' .lache tu tiefe aiioi . i i idüdic T t l l e r .  
'Heine S  t.i iielit u n d  Tuffen, 
tf me Mte.le Aasen  .m s  (Mim1, 
i  -v. i fc S achen  . in s ’. ' t luminiuui 

11116 nn dere  Mlcm ig te iirn  - 
al les neu.

F e r n e r  g c b r . u id i t c  M ö b e l : 
Viibent i f i l je .  2 vM.ndchviXiitc, e in e 

’.Vieht u n d  e in e  P f e s s e r in u h te .  
B r a ç o  Mj im  A m  do sn  1T:>.

X d  v e r b a u t e n
Oliolor.'J inb » J a k  ia»  . 1 3  , fuft 
neu.  2118

R u n  Affuvflui)  201.

rv * U N U

M ir  113,
tuiikr.",  l 'o cf .rd cgai,  mit  5  Rsln 
i rrn .  A( sichr, Babeil i ibe  11. grof; in 
(ä . v l rn  nir  gule ixamrtie zu ur r  
iii it trn.  oMc-tcn  Vnrgn F o r l a  IC 
neben So et 'dod . -  uAaribaldi.  3 "  
e rf rag .n  R a a  -Almirante B a r ro f o  
3ir.  d l 7, von  II , — 12 , 237(

Dr.BaateBcmand
Professor fil: Opera ti onen  der 

F acu lb abc  b t  M edic i  na  — P r a ­
xis a n  B er li ne r  Hospitälern.

Opera ti on en von B l in d d a rm ,  
Brüchen  aller  Art , H t m o r r h c ih tn ,  
Chi rurgie brr  (trebnrmuller,  der 
(ZIcfllöAc, l ieber,  Lunge, Blase,  
Nieren,  sowie anderen inneren 
Organe .  1027

ito nful lo rium : P r a ç a  T l rab en -  
Ir» 57 r o n  1—3 lll jr .

N i a n  spricht deutsch.

D r .  F a b i o  A .  D .  Q a m a
Zahnarzt-Chirurg.  

P r o m o o i r r t  mt der Medizinischen 
Fnkiil l. il  vo n  P a i u n á .  

S p e z i a l i t ä t . Bcba iib liu ig  der 
euljündtten M im dm us fcc lr .  B e ­
hand lung mit  Elektrizität .  H o c h ­
frequenz.  Schmerzloses Zahnziehen. 
1032 E o i i fu l to r iu m :

R u a  Aqi i ib aban  ICO.

J ü n g e r e s ,  f l e iß ig e s  
M ädchen

p.-r l e f d l  c -fu r t  I 2 3 7 7
P e n s i o n  K r e u t z  

P r  ç  : ( S o i o n l  C r e o s  3?r. -!4

UNOERBEBG
zu haben in 2388

Bubes Konditorei
F lä sch ch en  

á  Rs. 6 $ 0 0 0 .
Rua 15 de N o v .  278 .

r e r r

lf. 1 II. iMiü é
19-:i Arzt

S p rechs tund en  :
P h a rm a cia  TELL

von 4 6  Uhr.

Zu verk aufen
chnsolinmotor,  :> I ’S , für kleinen 
B i tr i c b ,  sehr sparsam ; Enn iii chäo  
l ih eorclc t  ( T o n . r . i a l  (■! Z n i t n d e r ) ; 
E a m ln h  >o F .  rb vsnmerciol.  Be id e  
M a g e n  in guten; 3 u j t a n b  mit  f t 
> Be re ifunge n  2"S!l

Ojficinn J.’i .d innicn 
õ  -u J e  fé dos  P i n h a i s  

Aus ku nf t  erteil t
A r m o z c m  S e i f e r t  

P u a  Binchuelo

Backpulver
TELL

ist dein besten a u s l ä n d i ­
schen m in d e s te n s  gleich- 
w er ti g  u n d  dabe i  b e d e u ­
tend bil l iger.  1 9 4 3

BAUTEN.
Lassen S i e  I h r e  Fens ter und  

T ü re n  durch die P i d r n ç n r i n  
D I t r a u x ,  9U:a M a r e c h a l  Deo-  
boro  254, verglasen,  w o  S i r  alle 
(Bläser zu den bill igsten P r c l f i n  
kau fen  lUfO

C o n fe ita r ia .  1922
(Gesundheitshalber w i r d  eine der 
bekanntesten und  beftbefuchtrn In 
5 u r l l i ) b a  zu einem sehr bill igen 
P re i s e  verkauf t  S icheren  B e w e r ­
bern 3 a hlungse r le td )t e ru ng  3,1 
erfr agen  un ter  .C o n f e i t a r i a "  

C a i x a  P o s t a l  4 0 7  
( E u r i t g b o .

2 Z im m er
m it u n d  c l)ue j tof i ,  
mi.-tett.
v íu n  C onse lhe i ro  ‘B o r r a d o s  8 3 4

411 tKI =
2362

2 Ü  F S E I A C Y S H
sind zwei C h a e .  ras ,  gelegen a n  
der Ve r lä n g e ru n g  der A v e n id a  
I g u a j f ú ,  zii jei t.s  H a u s  un  her 
rechten Se ite,  e tw a  1UU m uo m  
B o n d ,  P a u l o  200  reis.  D ie  C h a-  
car. is  haben je zirka  eOllii Q u a ­
dratmeie r,  uns der einen fleht ein 
S t e in h a u s  au f  der ande re n  ein 

! - t i ict lerhuus.  311 ve rhande ln  bor t  
jfeibfl zwischen 3  un d li l ll jr .
Í 2L’!K)

Dr. Saúl €havss
Augenarzt .  

L ang jähr ige  P e a r l s  am  H c fp i  j 
tat  S ã o  F ra n c i s c o  de A p i s  und  
1111 der P o l ic l in icu  M i l i t ä r  in 
B i o  de J a n e i r o .  i :k s

Attg tiv ,  Ohren-,  91afen- u n d  
Hals le id rn .

Monjulto rium P r a v a  Ticnbett-  
te« r.r.l (über bet  Fa ru i. i cia M :  
nerna).  S p r r c h . tu n b tn  non  tu 
11 und  von 5 Itijr.

M a h n u n g :
B i i a  C b a n o  P e . c i r n  187.

CI S U C H T
"b-.'-'ii:.::: n g r -  werden a l s

i ; , t  . v u g se u g m -c h an ik  
. Mo.-. i- io:  "f tgeslellt.
B  ’ -uf! r - . .  2294

de 9 io o em b ro  294.

Zahnarzt ^
O scar  Otto J un io r

B u a  T r a j a n v  B r i s  .703. 
Sprechs tunden von s 11 und  

2 -  f r  Uhr.
9Iuf TBunjch auch abends.

Zahnarzt
A f f o n s o  F h u Io Etzel
(BeiDijftnhaflf 11. mod erur  

Beh an d lu n g .  
Heeolith-Debiffr  f.fro. 

e ? r r d ) f t . : 0 — II u . 2 - C U l ) r .
D ie n s ta g s  u. F r e i t a g s  : 

7 fl abends  iu ;i
^ b e i t e t  a a l  A bzahlanR .  
C e m n l t o r i o  n . W o h n u n g :  
B u a  M a re c h a l  F lo t i u n o  
P r i r v t o  (i58 ( S o b ra d o ) .

„ C a m a - P a t e n t e “.
<£in gai z neues  ,pvctrd) lüfrlgcs 
Bett ,  M a r k e  . C a m a - P a t e u t e " ,  zu 
verkaufen.  2:X’C
ein-: S a l d a n h a  B l o t i n h o  U12-

Za vermieten
ein Z im m e r  mit  P e n s i o n .  

Kilo X .oiee du  — i - j a  'Dir. 
( i n l i g a  -Ren 3 l a r j i r )

2:9;  I

4 5  9

G E S U C H T
mird  ein H a u s  inil  g röberem  

L a n d  3:1 mieten,  eventuell  
eine kleinere Echse ;r a .  Cchr ij i l .  
Offerten u r i - r  ., H a u s " nn  
d e T lu e it i . r  d e ;  B t a l l e s ,  R u a  
c i i o  3 r „ r c . f . j  2 3 7  23(13

V e r k a u f e
ober vertausche mein Lu nd , 1? 
einlja.b 7I ! . i , m l G e b ä u d e ,  W e in  
P f l a n z u n g  und Biel ,  B r ie fe  im
Ire A .  B . ,  ............  —
B a r n n ä .

2319 G E S U C H T
ein M ä d ch e n ,  welches kochen k a n n  

R u a  du R o s a r io  44.

K in d e r lo s e s
a ll e re s  deutsches E h e p a a r  gesucht 
F r . i u  fü r die 4tiichc u nd  M a n n  
für G a r t e n .  2304

P h a r m a c i a  M o d e r n e ,
B u a  S .  F r a n c i s c o  254.

D a m e n s c h n e id e r e i
Kleiber,  speziell M a n t e a u x  u nd  
Tayees.  D o n a  COabrpclo, Av. 
C a i tb id o  de A b r e u  52, I. S tock  

2261

G E S U C H T
ein M ä d c h e n  z u m  kochen u n d

(*».+ ♦# OV Cill# At stall 2 3()*l
x,m% ^ m i u u  111 guui ei
fü r  leichte H a u i o t b e i l .  

R u a  A f t i i u a i  g 2 3 6 .

Z u c h t-B u l le
C i u  5  j äh r .  H o l l ä n d e r  p räm i ie r -  
:er  Zucht -B u l l e  p re i sn re i l  zu 
oe rkeufen ,  sowie einige kleine 
K u h k ä l b e r .  2 3 4 6

R i t a  £ ä o  P a u l o  2 0 3 0 .

A b w ä s c h e r  u. G eh ilfe
in der C a p a  gesucht 2311

H o t e l  J o h n f c h e v .

S c h ö n e r  B aup la tz
tu verkaufen an der R u a  P a u l a  
(Bornes,  nahe der St ra f fe  T r a j a n o  
R e i s  mit  i:i m S t ro h e u f ro n t ,  bo­
h r t  M a u e r  und  grossem T o r  bei 
d l  111 Tiefe.  3 n  ve rhandeln  
R u a  Conselhei ro  B a r r a d a s  858.

Z im m er  ?:!<>2
zu vermieten,  mit  11. ohne  M ö b e l  
R a a  S a l d a n h a  M a r i n h o  230, 

gege nü ber dem G y m n a s iu m

K le in e s  K o lo n ia lw a ­
r e n g e s c h ä f t

P o s t  Cruz  M a c h a d o , ' ' L m 9 ' '  m "  f t u n b '23->-’ I -I- bill ig zu ve rkaufen .
R ä b e r . , 2293

E i n  j u n g e r  J a g d h u n d  j R u a  M .  F to e ia n o  P e ix o to  661.

a n d  Zuch lh ü n d tn  „ P o i n t e r "  zu i G V CITTf ' lk V
tir rk pusn i  in der 2 3 2 7  o H U t i t t l
P c n s Z i o  e H o t e l  ( E o m c r c l o l ' , i n  M ä d c h e n  fü r leichte H a u » .  

Ritiu 3 r ä a  N e g i ä "  7 7 4  I a rbe ite n.  2 3 4 7
C B ic obc r t  B i c h e l s .  I R u a  S i l v a  J a r d i m  8 7 9 .

m a y e r l e
Boonekamp

m a y e r l e
Boonekamp

ist ke ine  N;ii h u l i n i i m g ,  ist 
grunUvcrschiedeti  in gu ­
tem G e s c h m a c k  lind l ic -  
köm m lichke it  ii. Imt ganz, 
w ohltuende  W irkung ,  dah er  
hat er  mit anderen M ark en  
garnicht«  gem e in .

übcrtrifTi an Gii tc  al le  a n ­
deren Marken.

2 2 ’9

K V

A E R O P O S T A L E

Correio* Á e r e o

der  Cia. E r a n ceza  de t r a n s p o r t e s  a c r c o s  
de p a s s a g e ir o s  e c o r r e s p o n d ê n c ia .

P o s t a n n a  h in e b i o :
« l o n t n g s  für ben S i lb e n  bio R i o  G r a n d e  

ü 9 clr b,D 9 , °r b e n  b is  N a t a l  
OTUtmocho für den S ü d e n  b is  zu ben La P l a t a .

D o n n e r s t a g s  für ben S ü b c n  bio zn ben La P l a i 'a -  "

D o n n e r s t o n s  fü r ben N o r d e n  b6-' N èw  P ö .  , i ^ " 
S r r l t a g s  für ben N o r b e n  b is  N n l a l  und E u r o p a .
. ® * r ‘Doftforti w irb  in C u r i iy b a  bircl it oefctilvf-
fen für die europäischen  L ä n b er .  0 ' * '

S c h a l  ( e r s t u n d e n :

U m  a « l ! r " " ä ,m i t t a g s  in ber A g e n e i a  G e n . l .  
u m  9  Htjr o ü c n b s  beim H a u p t p o s t a m t ,

A u s k ü n f t e  er te il t  bic t o c n e r o ln g c n i i i r

Theophilo G. Vidal
T ele fo n  5 3 8 .

Pra^a C a r lo s  G o m e s  315 321 —

Ei nzelne  M asc h inen ,  oder tonipleite 
A n la g e n  zur E rz e u g u n g  von

Zündhölzern
a u s  P a p p e  a u  P l a l a l e u  oder in F o r m  von „ B i i t h ä iu d c i u "  
( i ’hosphoTOs ein ca r l e i r a s ) ,  namentli ch mit  -Jluidii t. l , „ r  
P i o p a g a n d a i iv c i i c ,  auch fü r S ã o Z o â o ,  l au g l iu ’ti.i, mit  heu 
gotischen ( f lam m en  za Is .HauSiiidiiuiie vo u l iinj  ('riiii>'-> an )  
l i e fe rba r  fü r  al le e t ä d l e  Bras il ie ns ,  a u s g c u v m m rn  S .  P a u l o ,  
chotderu S i e  AufU nru ugofchri fl cu  »,id G r a t i s , i n n l e r  I 

_  O ff ie in o  JHcchniiica E spec ia l ,
S ilo  P a u lo ,  Miua A incrico  B ra filic itic  33 A.

•  n r l i g f t n

Der n e u e

Siutzflö

fe i

«4»

Listige 1,60 mir.

R e i c h e  T o n f ü l l e  
Leichte, angenehme 1 Spielart

F lü g e l -  und P ia n o fa b r ik

F. ESSENFELDER & CIA.
T e le f o n  45 .

TM ICß, n  - P lANOS
Postfach  251.

C U K 1 T Y D A A v e n id a  J o ã o  G u a lb crto  Nr. 1073,

C u  r i t y b a .

3D
r r r *

U N G
Spiegel u n d  

Gläser
f e d e r  A r t ,  F o r m ,  ( ä t a f i e  u n d  A u s f ü h r u n g ,  i n  U r i -  
s t a l l ,  H a l b k r i s ta l l ,  D o p p e l t -  u n d  ( E in f n d j g lo r .  K a u ­
sen  S i e  v o r t e i l h a f t  i n  b e r  b e k a n n t e n  217..
SP IE G E L F A B R fK  —  V idraçaria  Vitraux

Reinaldo  von der  O sten  
R u a  M a r e c h a l  D c o d o r o  2 5 4  
T e l e p h o n  1 3 3 5  —  (£ i i r i t i )U n .

A u s z e r b e m  w e r t e n  i n  u n s e r e r
G L A S  S ;jC H L E I F E R E I

s ä m t l i c h e  i n *  F a c h  s c h l a g e n d e  T l r b e i i e n  s o r g f ä l t i g  
u n d  b i l l i g s t  a u s g e f ü h r t .

5 2 R * 3 B S E  ,

Viaijc der 3 t a t i o u  der 2 o r i ’cabau a b a h i t  I n d i a n a  l iu  ca. 15 St m. (huimiui 
Autoftvaf '.e)  bietet  Zlii icn die

Kolonie „Tannenberg-Sfio Francisco“ t
folgende Borziig.  : |

I )  3-ruchtb ir i lcr  B o d e n ,  erster Q u a l i t ä t  m it  U r w a l d  bestanden, g e e ig n e t  f i :  ^  I 
l i ireu,  desgl.  fü r G e f l ü g e l . Schiveii ie u n d  Biclizncht. |

•2i Bvrziiglid)c Abfa tzmöglichtciteu durch b i l l i g e  F r a c h t e n  nach ben g n jn k !
bi.iiicti. zeiilreii. ’ • 1 1

:ti R e i c h e r  H o l z b e f t a n b ,  d e s se n  E r t r a g  i n f o l g e  b e r  b i l l ig e n  Fruchte,b») 
b e i t p r v i o  u n d  H a u s b a u  z a h l t .  W i r  K a u s e n  g e g e n  Kasse von i if a  
K o l o n i s t e n  j e d e s  Q u a n t u m  H o l z  z u  T a g e s p r e i s e n .  t

I) .(feine v v fd ie u f la a ll id je it  s t e u e r n  zu de» givficu Bcrb ra ud j íz cn l rt n .
5 )  E b e u c v ,  f i c u t f r c i e s  ( " e l a u b e  u n d  a i i v . u - ^ i c h i i v i c  B D a i f c r u c r h ä l t n i f f e ,  . fg ia i  n i e .

louicloo sei» e igenes,  f iief,e»deS 93aifci  e rhä lt ,  
ii 9 c m e  nvoi lgcmhr .
7 1 Pvrzngii ches,  gesun des  i t l im a  u n d  abso lu t  g a ra n t i e r t e  Befchtitel. 
ui  Bi ll i ge  P re ise  u n d  sehr güns tige  Z a h lu n g s b e d i n g u n g e n .
Z a g e re , en,  Zi rgc lc ie»,  M lc iS m ü h lc ,  .9aneebeneftzieri»asd)i»en. BammiioIlrJt’iii.v 

mafihiue u n d  and e re  industriel le Be t ri ebe  sind in der  Milche vo rh an d en ,  fobafe 6*brt:  
'.’lu ja iig  bebrü tend  erleichtert  wi rd .

3 ci ner bieten ,v .r  .((olonielofe a n  in  der  in G r ü n d u n g  begriffenen

Kolonie „Guassü“
unseren Ländereien  im - tn n l c  MDlatto CÜroffo, direkt a n  der  Grenze de- i ü u i i  

io, cliva 3”  Mm. von  Ser E nd s t a t i o n  der  S o r o c a b a n a b a h n  P r e s i d e n t e  (tpllini  
i. iMi. u n d  mit  dieser durch l iniere eigene Zlur. 'chifiabvt v e rb u n d e n  T a «  Land auf { 
;v - if, ebenfal ls  cvil l laij igei I tr ivalMnidcu mi:  gefiu ibem Mlima. a u te n  ÍDaijctvcthõllniiic:; j 

.’lr.nci  d ie ' ru  Ländere ien  gellen C h a c a r a s  l ind B a u p l ä t z e  in I n d i a n a ,  Jit|(*i 
F e i j ö  und M a n b a g u a r i ,  i l iei t aui .  Alle diese Crtfchflfien sind (iifiubnbnflaliiin 

oi vvabiiiiaviiliii i:::i täglich zwei Schnell zügen  in beiden R ic h tu n g e n  und nnfblüfcttTttifc 
ivnllu ng .

Vlahvre A n s l ü n i i e  u n d  Prospekte  d u r c h : (

Cia. de  V ia çã o  S. P au lo  — M atto  G rosso  
R «  Sentidor F e l jd  4. — 5 Stock — Csixa postil  471, S i e  Panis.

C O H B BÉB

1(126 I

R I C H A R D  K E M P F E R
DEUTSCHER ZAHWARZT 

Allgemein-zahnärztl iche K lin ik  u nd  speziell : 
S c h m e r z l o s e s  Z a h n z i e h e n .

S p r e ch s tu n d e n : 8 — 12 und  2 —5  Uhr,  S o n n a b e n d s  8 — 12 Uhr 
P r a ç a  C a r lo »  (Bornes 20,  I. Stock , über P h a r m a c i a  „L accrda"  

T e l ep h o n  415.

M ö b e l!
liSSZIMMEIt 

Im buia  
1 : 2 0 0 $ 0 0 0  

SC H L A F­
ZIMMER  

Im buia  
1: 5 0 0 $ 0 0 0

„ M o v e i s  M a i d a ^

Rua 13 de M a io  199

S p e i i i l M

K ln b u ^ i :  

G a r n i t u r * 1 ! Í 

s c h o n  W s

| Al lerlei .  | B  |

< y a l f t f ) e n  i m m e r  s c h w i e r i g e r .  T o tu m .- , ,  
Icnfklichet h a b e n  cs  im m e r  s c h w e r e r : so t im i tv o i l  
cn,e l U f u n b c  b u rd )  Zusätze ob e r  A ü ä i o c v i i n g  v o n  
Z a h le n ,  so r a s t , n i e t t  eine Untc tf d iv ii i  ge fä l i  !>t 
i cm  m a g ,  die chemische obe r phnfil al i fch  ■ U n t e r s u ­
chung b r in g t  bech a l l e s  a n s  Licht.  T e r  « h e t n i t . ;  
b e t  iMlerreid)i’chcu P o l iz e i .  T r .  Türke i,  h a t  je: ( 
eine M e t  höbe gefunden, u m  Zusätze,  bic zn einem 
-d j r i j i s t i i r t  gemacht i v n rd c n ,  zn eutbeefen,  selbst 
lueun sic m it  derselben  T i n t e  u n d  einer  H a n d  
id)t if t  gemacht w u r d e n ,  bic a n i s  H a a r  der  Cri-- 
g iu u lh a n b f c h u j t  glich.  T r .  Ti ir t el '  v g m g  b a v o n  
a u s ,  das,  al le e i n t e t  ( ' l ) Io r  e n th ü l le» ,  d a s  j i ir  
b a s  menschliche A u g e  „ „ „ c h t b a r  bleibt .  Tuvch  
eine» diemifcheu P r o ,e s ,  w i r d  (<l, loi  mit  einer
■sitbcilbjinig ve rm e n g t,  bic einen schwarze» A n ­
bei schlag gibt ,  wie m a u  ,I,n v o n  fc. r p h o t o g r a ­
phischen P l a t t e  her l eim t.  Gleichzeit ig iu ;-0  a be r
die F a r b e  de» I m t c  ansgcbleicht.  DVcmi m a n  d a s  
p iap^ iri c rte  P a p i e r  n n n  p h o t o g ra p h i e r t ,  so erschein: 
d i r  'Schrift  mehr ober wen iger  deutl ich n ieder,  jo 
»od>bcm wie a l l  sie ii, T i c  (’ h lo ib e i la u b tc i lc  
w e id e n  nämlich  allmäh lic h  in e inem lan g s a m en  
B o v g o n g  (m jgca' j t .  u n d  je ä l t e r  bic T in te ,  umso 
faseriger u nd  undeut li cher  w , . d  bic - ch i i f t  u
s 'hcinen. T c .  í i a l e l  ha t  sogar  ein S i t ’trm  aufgc  
Hellt , d a s  minde s tens  a » n ä l , c rn d  g e n a u  '.’i l trv 
eil tet  3 d ) t i f t  nachweist,  sodass na cht räg li ch ;  Zusätze 
u n d  Acn drr i i nge. l  sofort  e r i e n n b a i  sind,  u nd  utuu 
and)  fciti tcllcn f a n u ,  ob cm s c h tü l f i i id  tat i .ichlulj  
jo a l t  ist, ivie e tw a  a n s  seinen, I n h a l t  od er dem 
angegebenen  T a :  a m  Hervorzugehen scheint

C E l t r t t i s i f t l c  M i l d ) .  T e L e b e n sd au e r  vo n 
k . M i l d ^ i v i e  üb.  i l i a n p t  von . aahrung-  in it teln tü 

be taunHich  durch die schädl iche T ä t i g t e t  al ler  
möglichen B a i t e r i c n  s ta rl  begrenz, .  .i)ia» ( uni 
üb e r  auch  die Milch längere  , ; . .u bm öin ch  >>,ich 
e rh a l t e n ,  w e n n  m a u  sie vou diei .n  Ba t te r ie »  bt 
freit  u n d  ih i - u  i ’. ' i tcu ii  : j n tl  n t  v r i l , i i i6 . i  t. Ta-r.

i n  b a s  Z ie l  a l l e r  s o g e n a n n te n  S t m l i f o l i o n S v c r -  
t a l i r c n : (sieivöhniid,  g e li ng t  es ,  bic M i l c h  keimfrei  
zu m ache n , w e n n  m a u  sie u n t e r  Luf tabschluss  au f  
bel l .m in ie  T e m p e r a t u r e n  erhitzt  » ü b  b a n n  s o rg ­
fä l t ig  abfd)iief , t .  Z n  A m e r ik a  h a t  m a n  n e u e rd i n g s  
c rfolgrc id ) versucht,  bic M i l d ,  a n s  elektrischem 
W e g e  zn steri l isieren.  Se tzt  m a u  n ä m l i d ,  bic  M i l d ,  
d e r  E i n w i r k u n g  v o n  Wechse ls trom  a n s ,  jo w i r d  
sie zunächst  a n s  Id  G r a d ,  u n d  s p ä te r h in  a u f  72 
G r a b  e r w ä r m t .  B e i  diesem V e r sa h re i i  e r fo lg t  bic 
E r h i t z u n g  b e t  M i l c h  v o l lk om m en  gleichmässig,  im b  
die B e r ü h r u n g  d e r  M i l c h  mit  Lust  obe r  M e t a l l e n  
kann  weitgehend  v e tm ieb en  w erben .  T a s  P e r  sah- 
reu  soll i id, so g u t  b e iu ä h r t  ha b e n ,  das, e s  bere its  
tu zah lt c id jen  a m c i t l a u i s d j c u  F a b r ik e n  z u r  p r o l t i -  
jdjeu A n w e n d u n g  kommt .

'A fr ika h a t  D u r f t  nach deu tschem  B i e r .  
I n  Mitra,  b e r  .H a u p ts t a d t  der  Go ld t i i st e ,  b lü h t  
der  M ak ao h an d e i .  T ie fe  b ii l ifd jc  Jk io i i t o lou ic  in 
W esta f r ik a ,  zn der  die H ä l f t e  der  e h e m a l s  be ut -  
sehe» Molonie  T o g o  geschlagen w ü r b e ,  ist b a s  erste 
i ta laol . i i - .b  der  W e l t .  T i c  i c ru ig cn  ( r n r p p ä c r ,  die 
b o r t  leben, verd ienen  w o h l  i h r  G e l d  a jn  I tf l ta o ,  
a!--- ( tze tränl ziehen sie jedoch deutsches B i e r  vor .  
Teu tsche  B rn u e rc i i i t g c i i i c m e  find jetzt nach Afr ik a  
b . r n i e n  ivoidei i .  S i e  sollen in Mitra eine grosse 
B r a u e r e i  e rb a u e n ,  die u a d ,  einem neuen S chw eizer  
B e i f a h r c n  ben  ganzen  t ro p i fd ,en  W esten  Af r ik ab  
m i l  bil l igem u n d  g u tem  deutschem B i e r  ve rsor ge n  
soll.

120 J a h r e  s p ä t e r  i n s  H e l v e n g r a b  g e ­
b e t te t .  S u b l id i  der  M le id jshaup t ji ab l  l iegt  d a s  
T o r f  B la n te n f e ld e ,  uum ei t  v o m  S ch lach t je ib  von  
Gro tzbeeren en tf e rn t ,  w o  a m  -211. A u g u s t  l s l : i  
d rei  tranzös iidjc A r m e c t o rp « ,  die no d ,  e in m a l  
B e r l i n  e inn ehm en wol l te n ,  v o n  der prei ,fstfd,cu 
L a n d w e h r  zurückgeschlagen w u r d e n .  B e i  einem 
b lu ti gen  Borp os le nge fed j t  in den W ä l d e r n  von  
Blankenfe lde  h a t t e n  2d P r e n f i e n  den H e ld e n to d  
ge funden . Muv.Iid,  f liehen W e g ea rb e i t e r  i vährend  
ihrer  T ä i ig le il  im W a l d  a u f  ein (Skelett,  d a «  bi s 
.ms die C bei jdicui t ' l l uodien nod , sei,r gut  e rh a l te n  
m a r :  dabei  fanden  fiel, I ln i fo im res te ,  ivälivcnb iu

d e r  kliähe b e r  G c h u l tc r fn o d je n  bic Jit tgcl ,  die den 
S o l b a t e n  ge tro ffe n ha t t e ,  entdecll  i v m b c T W ä l n c u b  
er zu B o d e n  f a u l ,  Hal le e r  den einen  ’. 'l rin und , 
h in te n  g ew o r fen ,  u m  festzustellen,  w o  b a s  Geschoss 
itl Ihn g e d ru n g e n  w a r : in dieser . ({ö rpc tlmllm ig  
ist der T o te  jetzt, nach  120  J a h r e n ,  ans gesnnden  
luorb eu .  E s  w a r  ciu r o tb l o n d e r  B l a n u ,  wie d a s  
e rh a l te n e  H a a r  beweist .  T e r  un b e k a n n te  S o l d a t  
v o n  (Bvofsbccrcu w u r d e  jetzt in einen S a r g  gelegt 
u n d  soll a u f  dem T o r j f r i c b b o f  v o n  B l a n te n f e ld e  
ein E h r e n g r a b  e rh a l te n .  E i »  id,l id>tcv H olz l r c n z  
iv ird  in Z n l i i n s t  d a s  neueste u n d  zugicid ,  älteste 
G r a b  a u f  dem B l a u ie n t ' e lb e r  F r i e d h o f  id jm ii deu ,  
zu betn manche r  feinen S d j v i l t  len len iv ird ,  w e n n  
im  A u g u s t  dieses J a h r e «  der  12<>. I a l , r e  t ag  
b e r  ö d , l a d , t v o n  Grofsbee ren gefcieil  loetbeu 
ivird .

F r a u e n  im  R a m s d , .  W i e  der  a n s  dem 
'Ji iggcrgcbict  un d , A c iv  M)orf zu r i i d g c l c h r l c  nute- 
r ikau ifd ic  'JDliffionar J o s e p h  ’DDIc. E o b a  zn bei ich 
ten weist,  sind heute,  F r g n e n  a »  der as rik an tsd ,en  
G o l b i ü s l e  zu w a h r e n  S p o t t p r e i s e n  zn l iabcii. 
Zu rze i t  b e tr ag e  b e t  orts i ib lic he  P r e i s  f ü r  eine 
kräft ige,  a rb v i l sl üch li gc  F r a u  r u u b  8»  Bl o rk .  
„ I d ,  e ri nne re  mich noch sehr gu t  a n  bic Z e i t " ,  
füg te der  M is s i o n a r  hinzu , „ a l s  eine i v oh lg eban le  
F r a »  n id, t  u n t e r  2 (iu B l a t t  zn hab en  w a r .  T i c  
E i n g e b o re n e n  leben iu Vielehe.  T i e  B e m ü h u n g e n  
der B l if f io n o rc ,  sie v on  diese» a l l e n  H e i ra l s g e -  
pflogen l,eilen a b z u b r in g e n ,  machen n u r  l an g sa m e  
F o r t f d , ri t te.  W i r  iniissen » n s  ivoh l od e r  übel 
d a m i t  zufrieden geben, diese S i t t e n  so weit  wie 
möglich c ii i ju jd ,r ä i i t e n " .

D e r  S t r e i t  u m  d e s  G a t t e »  B a r t .  E in e  
b e ru f s tä t ig e  P a r i s e r i n  reichte kürzlich die Sd je i-  
b im g v l ln g c  mit  der B e g r ü n d u n g  ein, ihr (Matte 
t r a g e  einen ü b e rm ä ß ig  l an g e n  B a r t  u n d  mache 
sich d a d u rc h  so lächerlich,  dass sie es  nicht mehr  
w a g e ,  sich öffentlich m i t - i h m  zu (eigen. T a  ihr 
M a n n  den B a r l ,  a u f  den er i n e r lw nid ig e rm e i fe  
nod, stolz fei, u n t e r  (einen Um stä nde»  opfern  
wolle,  habe  sie ein M omprom if :  a n g esu ch t  u n d  ihn 
gebeten,  den Mliefeiibail wenigs tens  u m  die Ha ls te

v c i l i n z e u  zn laiscn.  71 ber  nicht e in m a l  d a s  habe 
de r (Matte be wi ll igt  u n d  d a m i t  bewiesen, das:  ihn,  
feine ungcbli .chc Z ie rd e  m eh r  w e r t  sei a l s  die ihm 
u i ig c i u m i c  F . a n .  'W en n  d a s  Ger ich t die Sche i.  
bu i ig  mehl id ,a u  wegen schlechter B e h a n d l u n g  
anc-spred>en ivolle. io m in ie  e s  m in des te ns  a iier-  
kennen, das:  die E h e  wegen  U n v e re in b a rk e i t  ber  
( ' l iavaft cre  u n h a l t b a r  g e ip orden  fei. T a o  Ger ic h t  
g a b  der M lä g e n »  recht, i i- ta d ,  die S c h e id u n g  a n s  
u n d  ve ru r t e i l t e  den M a n n ,  seiner F r a u  ein w o ,  
cl,eii tl id,cv U n te rh a l t . .g e lb  v o n : : i u .  ' F r a n c s  z» b e ­
zah len .

W a s s c r  g e g e n  D e l : e i n e  l a i i g g e s n c h t e  
E r s f n d n n g .  C c l b f ä u b c  sind v o n  jeher g e jü r .h te t ,  
denn  L e i  lasst j idi nid it  durch  BZaffer löjdjeu 
wei l  C c l  le id ,i r r  a l s  'W al t e r  ist u n d  jenes  sich 
m it  Bietern nicht ve rb inde t.  Mint w e n n  e s  m ü g l id ,  
w ä r e ,  auch  W a sse r  u n d  C c l  zu einer  s o g e n an n te n  
E m u l s i o n  zn verschmelzen, liehe j id, d a s  W a l t e r  
Zur Löschung b ren n e n d e r  L e l t a n l s  v c u u n i b n i  
T ie fe  F r a g e  ist b r en n e n d  m  des W o r t e s  v e uve -  
genfter B e d e n t n n g ,  wichtig v o r  a ll em  fü r  bic 
S d i i n a l n t ,  seit die C e l i e n e n i n g  eine so grosse 
B e d e u t u n g  ge w o n n e n  ha t.  B i s  jcisi müssen diese 
^ch i i le  stet-:, besondci .  F c u c i lö fdmiit te l  a n  B o r b  
füh ren ,  w ä h r e n d  v o n  den, W asse r ,  d a s  in ge,,ü- 
gender  -.'.'.enge zu r  V e r f ü g u n g  steht,  kein t o e b i a u d i  
gemacht werd en  kann.  E ns  neuer F e n e r lv s c h ap p a .  
r a t .  hergestell t  in enter M asch in en fab r ik  z„ 
dtester r rm ö g t id j i  e.-, d a s  W a i f e r  m it  betn >"V 
zu einer  (’ inltcit zu verschmelzen, jobnf: d a s  b i e n '  
ueude l e i  von  der  S a u e r i t o f f z u fu h v  abgetchni t te . .  
ulib die ,vlanrme  eri t t . i t  ivird T e r  'A p p a r a t  ivnrd.- 
ioebeu F e u e rw e h r  u n d  P e r s t c h e rn u g s b e a m te n  v o r  
gcfithvi : er ha t  fiel, g län zend  b e w ä h r t  T a »  C  
item be ru h t  d a r a u f  W a sse r  . . .»  a n h e r  ordentl ich  
hohen, M m !  durch  kleine r. et t iuii igcu zn schlendern 
die b rennenden  elt .Inchien ,verden  durch  b,  i  
W a il e v  in Z a h l ,ote einzelne ' iu g e ld n m  gcsvalt eu'  
de ren tedes v o n  einer W a t t c r h a . »  „mjd ilo ffe , ;

S c l b i t m o r b  a n s  b e r  S i r o l o m h . i . . .

'Auf,l ieg iti bic S t r a t o s p h ä r e  vorbt((,lcT«. - 
lü rzl ich ,  das:  er  iu B e lg ie n  einen ^ rKl ' *," 
Jive  e rh ie lt .  T e r  T t d , t e v  hat  de» • v j  
(Belehr ten  zu begle iten u n d  in y  
F a l l s c h i r m  die E r b e  zu geivin».’» ]
v e rh eh l t  fid,  die G e f a h re n  diese« y , 
l t i d j t : er e rk l ä r t  a b e r ,  der Gedaule.  
einem B e t t  zu beschließen, habe n» -
Ver lockendes

i n i i i j i i i i i 9 U ‘AiAv ((  ü ^ i

|  |  s s u T r i a c  L y ,
■  '- 'T f»«rT m m T T T T T m v fT m m T ,i « w n  ^  •

P r o f e s s o r  u n d  H  o s r  a > . j f i ; i
W i e n e r  A rz t  H o f r n t  P r o  seif or -V1'Arzt  H o f r n t  
r id j t i g c r  öftevrcit l, ifd,ev Ho,"rat

7ll«menschlich,  fre unb l ich ,  hilfsbereit .  - ^
ab e r  tunt  er streng d a r a u f  h e d a * 1' 1 
l l i i o t b n u n g  » „ d  gegen jeden 51
kämpfen . E i n e s  T a g e s  i a m  ein rttl' . l t  f  
die l i i i i u c r f i t ä t s l l i n ik  u n d  sagte:  
ich b it t e  S i e ,  m ir  die .(. 'ollegSgebnhw 
.u l)  h ab e  g a r  kern G e ld . "  jat '
. T a s  b e h a u p te n  viele,  bei  bcitcu ^i . , u ii p ie u  vieie,  oci v . —- e j fl »• 
Hi ' inn i.  I c h  lehne I h r e  B i t t e  ab ^  
tyav vc iziucifctt .  'Als er vi|U’n! «id
H i t r t l  fdjon feit l a n g e m  kannte.  ,>
erh ie lt  er  v o n  diesem einen lAat 
befo lg t
n i in g  u n d  sa g te :
Moll cgc.gebühreu  
Zahlen.  I c h  h a b e  kein Ge ld

E r  g in g  zu H n r t l  i» $ t i

„ H e r r H os ra l .  , v ;
be im H e r r n  f-’ ",

Te r  XVI

a b e r  ist u n e rb i t t l ic h .  I c h  bitte jD
S u m m e  zu b o rg en  " H i n I I  l äd ,f | , f ■ 
S t u d e n t e n  d a s  G e l d

ist
G e i s t e s g e g e n w a r t  - E 1' ‘ j i * * .  

S t a a t e  T ä i i e m a i f !" d e ! lautierte .«^.»ii^o,
m it  (>>rabe.st imme nt dem Keine"
T a  t r a f  i lni e in  E i ,  d a s  die erste '  |ik. 
h i n t e r  j id, h a t t e .  . B e s o n d e r s  die gin 
VVlb u n b e i r r t  fo rt ,  l i n d  dadu rch  "» 
gefirlieit  .
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